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Ser « ns
'

Krieg muß zum qlor

reichstenSteg in - er - rutschen Geschichte iver - en

Jas -rutsche Volk ge-enkt -er Gesogenen / Ser Führer bei -er Wethesiunde im Zeughaus
Ser Seldengedenktag

O Berlin . 11 . März.
2n soldatisch schlichten Feiern hat die deutsche

Nation am zweiten Märzsonntag aller Helden
gedacht, die im Weltkrieg und im jetzigen Ab¬
wehrkampf Eroßdeutschlands ihr Leben Hin¬
gabe» für des Reiches Freiheit , Sicherheit und
Bestand . Mit dem Gedenken an die Gefallenen
hat sie die Erinnerung an jenen Tag vor siins
Jahren verbunden, an dem der Führer die
Wahrung der Ehr« und Sicherheit des Reiches
hurch die Wiederausrichtung der deutschen
Wehrhoheit wieder der eigenen Kraft der
Nation anoertraate

2m Mittelpunkt der Heldengedenkfeiern in
allen Gauen Eroßdeutschlands. deren Träger
die deutsche Wehrmacht war . stand die Weihe-
ftunde an der Ruhmesstätte des deutschen Sol¬
datentums, dem Berliner Zeughaus , bei der der
Führer und Oberste Befehlshaber der Wehr¬
macht zum deutschen Volke sprach . Nach dem
Eedenkakt legte der Führer im Ehrenmal Unter
den Linden unter den Klängen des Liedes vom
guten Kameraden einen Kranz nieder und
nahm dann den Vorbeimarsch des von den drei
Wehrmachtsteilen gestellten Ehrenbataillons
«b, da ? Fahnen der alten Armee und der
Kriegsmarine sowie der neuen Wehrmacht mit
lich führte.

Die -lebe Mols Hitlers
Die Rede des Führers in der Weihestunde

>m Zeughaus hat folgenden Wortlaut:
„In ernster Zeit feiert heute das deutsche

Aolk seine» Heldengedenktag. Mit größerem
Recht als in de» letzten zwanzig Jahren kann
es vor das geistige Auge derer treten , die sich
einst als tapfere Söhne unseres Volkes für die
Zukunft der Nation , die Größe und Unversehrt¬
heit de? Reiches opferten. Was jahrelang nur
mäße Redensarten einer unwürdig gewordenen
Nachwelt waren , ist heute der stolze Dank einer
ebenbürtigen Gegenwart. Nach einem beispiel-
losen Siegeszug im Osten find die Soldaten der
^»Visionen des Feldheeres, die Besatzungen un¬
serer Schiffe , die Kämpfer unserer Luftwaffe
nunmehr bereit, das Reich vor den alten Fein-
oen des Westens in Schutz zu nehmen. Im
Alerchen Pflichtbewußtsein und im gleichen Ee-
hbrsanr dem Befehl getreu wie die Sol»

des großen Krieges. Hinter ihnen
?^ * Aht nunmehr eine Heimat, gesäubert von
^ . . sbiementen der Zersetzung sowohl als den
grafte» der Zersplitterung. Zum ersten Male
»v ""serer Geschichte tritt das ganze deutsche
-r "" vor das Angesicht des Allmächtigen, um
M zu bitten, seinen Kampf um das Dasein

segnen.
- , eskr Kampf des Soldaten ist ein schwe-
«

° Wenn das Leben zu seiner Behauptung,
die Natur überblicken und in ihr

de, Einsicht gewonnen haben, immer wie-
fordert, um neues Leben zu gebären

d„
°

.Sinerzen zufiiqt , um Wunden zu heilen,
nn ist der Soldat in diesem Ringen der erste

rz.»? sentant des Lebens. Denn er
Büre- ^ "Hen Zeiten jene beste Auslese der
^ " rer dar. die durch ihre» Lebenseinsatz und
d;„^ "n notwendig — durch ihre Lebens¬

gabe das Leben der übrigen Mit - und da¬

mit Nachwelt ermöglichen und ficherstellen . Er
tritt daher i» den Stunden , in denen die Vor¬
sehung de» Wert der Völker abwägt, vor das
Gottesgericht des Allmächtigen.

In ihm weiden die Nationen gewogen und
entweder zu leicht befunden und damit aus¬
gelöscht aus dem Buch des Lebens und der

Geschichte oder als würdig genug gesehen , um
neues Leben zu tragen . Nur wer aber selbst
Gelegenheit hatte , im Kampfe der härtesten
Bedrängnis entgegenzutreten, wer selbst den
Tod in jahrelangem Bemühen um sich streichen
sah . weiß die Größe des Einsatzes des Soldaten
zu crmciien, die ganze Schwere seines Opfers

Rtbbenlrop beim Juce
Eine wettere Unterredung am heutigen Montag - Herzliche Begrüßung

o Rom, 11 . März.
Der Reichsminister des Auswärtigen von

Ribbentrop tras Sonntag vormittag 18 Uhr
mit seiner Begleitung in Rom ein. Der italie¬
nische Außenminister Gras Ciano empfing ihn
am Bahnhof und begrüßte ihn aufs herzlichste.
Mit Gras Ciano waren aus dem Bahnhof er¬
schienen : der Gouverneur von Rom, Fürst
Borghese , der Präfekt von Rom. der Federale
von Rom, die Abteilungschefs des Außenmini¬
steriums mit dem Kabinettchef Anfuso an der
Spitze , der Generaldirektor der Abteilung aus¬
wärtig« Presse im Bolkskulturministerium
Rocco , sowie weitere Vertreter von Staat,
Partei und Wehrmacht. Ferner waren anwe¬
send : der deutsche Botschafter beim Quirinal,
von Mackensen , mit den Herren der Botschaft
und den Wehrmachtattaches, der Landesgrup-
penleiter der Auslandsorganisation der
NSDAP . , Eesandtschaftsrat Dr. Ehricj , und der
Ortsgruppenleiter . Außerdem war der König¬
lich Ungarische Gesandte von Dillanyi zur Be¬
grüßung erschienen.

Nach Abschreiten der zum Empfang angetre¬
tenen Ehrenkompanie geleitete Graf Ciano

Reichsaußenminister von Ribbentrop in die
Villa Madama . wo der Reichsaußenminister
während der Dauer seines Aufenthaltes wohnt.

Die Bevölkerung Roms und die Verbände des
faschistischen Italiens grüßten die beiden Außen¬
minister der Achsenmächte bei der Ankunft Rib-
bentrops und bei der Fahrt durch Rom mit
herzlichen Kundgebungen.

Der Duce empfing gestern morgen in Gegen¬
wart des Grasen Ciano und des deutschen Bot¬
schafters von Mackensen Reichsaußenminister
von Ribbentrop , mit dem er eine herzliche Un¬
terredung hatte, die 1 ' /« Stunde dauerte. Eine
weitere Unterredung zwischen dem Duce und
Reichsaußenminister von Ribbentrop wird am
heutigen Montag stattfinden.

Von Ribbentrov unternahm nach seinem
Besuch beim Duce und einem Frühstück im pri¬
vaten Kreise in Villa Madama Sonntag nach¬
mittag in Begleitung des deutschen Botschafters
eine kurze Rundfahrt durch die Albaner Berge.
Im Anschluß daran besichtigte der Reichsaußen¬
minister eingehend das im Umbau befindliche
Botschaftsgebäude das seiner Vollendung ent¬
gegensieht , wobei ihn Botschafter und Frau von
Mackensen führten. Den ersten Tag seines
römischen Aufenthaltes beschloß ein Abendessen
im kleinen Kreise, das Graf Ciano dem Außen¬
minister als seinem East gab.

Ruchloser Anschlag aus Reichsdeutsche
Bombenexplosion lm Sause -er

O Montevideo. 11 . März.
In Montevideo wurde Sonnabend abend kurz

nach 22 Uhr ein Bombenanschlagaus 58 Reichs¬
deutsche verübt. Die Stätte des ruchlosen An¬
schlages war das „Haus der deutschen Volks¬
gemeinschaft " in der Straße Piedra » 186 . Wie
durch ein Wunder wurde jedoch niemand ver¬
letzt . Gerüchtweise verlautet , daß bei diesem
gemeinen Verbrechen wieder der britische Te¬
eret Service seine Hand im Spiel hat.

Die Zeitbombe, die im Treppenhaus unter
dem Vorführungssaal gelegt war , explodierte
während einer Filmvorführung vor ungefähr
50 deutschen Volksgenossen . Die Stichflamme

Volksgemeinschaft in Montevideo
schlug bis in die Höhe des ersten Stockwerkes.
Starker Rauch und erstickender Schwefelgeruch
erfüllten das ganze Haus . Die Zwischentür zum
Hausflur wurde zerschlagen . Treppenhaus und
Flur sind mit Splittern übersät.

Leider konnten die Täter noch nicht festgestellt
werden. Auch der deutsch« Gesandte und der
Landesgruppenleiter begaben sich nach Kennt¬
nis von diesem empörenden Vorfall an den
Tatort.

Der deutsche Hort ist das Zentrum der deut¬
schen Gemeinschaftsarbeit und Sitz der DAF.»
der NSV ., der Frauenschast, der deutschen Han¬
delskammer, des Vereins deutscher Ingenieure
und des Verbandes deutscher Vereine

Jeulschland soll an mehreren Fronten kämpfen
Sore Beltfha hetzt erneut zur Krtegsaus -ehnung

zu würdigen. Aus dem Instinkt der Lebens,
hauptung heraus hat daher die Menschheit
allgemein gültige Maßstäbe gefunden für die
Bewertung derjenigen, die bereit waren, sich
selbst aufzugeben, um der Gemeinschaft das
Leben zu erhalten . Gegen den widerwärtigen
Egoisten stellt sie den Idealisten , und wenn sie
den einen als Feigling verachtet, dann dankt
sie um so mehr aus der unbewußten Erkenntnis
der gebrachten Opfer dem anderen. Sie glori»
siziert ihn zum Helden und hebt ihn damit
heraus aus dem Durchschnitt gleichgültiger
Erscheinungen.
Kein Volk hat mehr Recht, seine Helden zu

feiern als das deutsche!
In schwerster geopolitischer Lage konnte das

Dasein unseres Volkes immer wieder nur durch
den heroischen Einsatz seiner Männer sicher»
gestellt werden. Wenn wir seit 2800 Jahren
ein geschichtliches Dasein leben, dann nur,
weil in diesen 2000 Jahre » immer Männer
bereit gewesen sind , für dieses Leben der Ge»
samtheit ihr eigenes einzusetzen und — wenn
nötig — zu opfern. Jeder dieser Helden aber
hat sein Leben gegeben nicht in der Meinung,
dan ^k spätere Generationen von der gleichen
Pflicht befreien zu können . Alle Leistungen der
Vergangenheit, sie wären vergeblich gewesen,
wenn in einer einzigen Generation der Zu»
kunft die Kraft zu gleichem Opfer fehlen würde.
Den» das Leben eines Volkes gleicht einer
Kette ohne Ende nur solange, als nicht in einer
Generation ein Glied zerbricht und damit den
Lauf der Entwicklung abschließt.

Es hat daher niemand das Recht , Helden zu
seiern, der nicht selbst einer ähnlichen Ge¬
sinnung fähig ist. Niemand soll von Tradition
reden , der nicht durch sein eigenes Leben und
sein eigenes Handeln diese Tradition vermehrt.

> 19ee Ü/scUecie/»
W ln cker britischen Lügenlletre stellt ckis

heuchlerische Phrase von ckem cieut-
W scken Wortbruck an der Lpitre . Lin
M einziges Lsispisl entlarvt scllon clisss
W widerwärtige „ Haltet - den - Dieb " - bis-
D tllocks. In 6er aulZenpolitiscken Unter-
W Kaus - Dsbstts erklärte arn 8. bisi 1921
W cker ^ .kgeorcknete Ksnwortk ^ wörtlicll:

W Oie xanrc Schwierigkeit mit
W veutseklanck kommt üaker , weil
ß wir unsere Verträge niellt ein-
W kielten . Wir einigten uns keim
W Wakkenstilistanck auk ckie vierrek»

DM W Punkte . Die Deutschen »rxaben
W siek auk üiessr t -runcklage , unck
W ckennock kükrten wir entgegen

DD W allen Versprechungen ckie DIookacke
M noek mekrere lVlonate ckurek mit
W allen ikren sckreeklieken Wirkun-
W Sen auk üas Leben cker kinüer in

Nattens Kohlen-aninfer freiaeaeben
y- . O Rom. 11. März.

Er '
s Mna Stefans" meldet: Außenminister

enam » wie amtlic verlautet , den
favn °„

"„.? "^ "lter Sir Percn Lorraine emp-
«Na

'
lil » Awj .er h " t ihm mitaeteilt . daß die

bracku?- ^ egierimg beschlossen habe, die ausge-
lick, italienischen Kohlcndampfer einschließ-

r Ladungen freizugeben.L - " r » lieizugcoen.
Hoch ;

*hisi wird vekanntqeaeben. daß die
Kogs„ . Eiafen befindlichen Dampfer keine

einschiffen und tue Rückfahrt leer
italienk^ ^ EN, und daß in Zukunft keine
desandt w mehr nach Rotterdam

O Amsterdam, 11. März
Der ehemalige britische Kriegsminister und

Jude Höre Belisha setzt in den „News of thc
World" seine skrupellose Hetze für die Schaffung
neuer Kriegsschauplätze fort. Auch in diesem
Artikel schreibt er wieder über seine Lieblings¬
idee der Ausdehnung des Krieges auf Skandi¬
navien und den Balkan.

Es müsse eine sofortige Aktion sein , um die
militärische Strategie Frankreichs voll auszu¬
nutzen . Um die Blockade und ihren Erfolg voll¬
ständig zu machen , um die materiellen Hilfs¬
quellen der Nazis zu verringern , müsse Deutsch¬
land gezwungen werden, an mehr als einer
Front zu kämpfen . Das Problem , zu entschei¬
den. ob es besser sei . die „Abrechnung mit Ruß¬

land" jetzt vorzunehmen oder den Tag der Ab - ^
rechnung hinauszuschieben, bis Deutschlandmög - ^
licherweise geschlagen sei. Es wäre ein Jammer , ^
so meint Höre Belisha weiter , wenn man das ^
Risiko eines offenen Krieges mit Rußland nicht ^
aus sich nehmen wollte und somit die Alliierten ^
daran gehindert würden, jeden nur möglichen ^
Schritt zu tun , um ein Land zu bekämpfen , das ^
ein erklärter und aktiver Freund des Feindes
Englands sei , ein Land, das die „ Rechte der
Nationen in flagranter Form gebrochen " habe. ^
Falls die Westmächte nur eine Front gegen ^
Deutschlandhätten , so werde der Feind dadurch M
nicht gezwungen, seine Vorräte aufzubrauchen ^
er habe sogar die Möglichkeit, noch weiter ein - M-
zuführen. -

W veutseklanü . Dies war cker Vn-
W lang einer illmospkLre ües IVlill-
W trauens ."

W Lin snZIiscller Politiker bekennt kler
M okken unck krei einen cker gemeinsten
M Wortbrüclls Lnglsncks . Ilnck ckieser mein-
W eickigsplutokrstenstast wagt es , Osutsck-
^ Isnck ckss Wortbruelles ru berichtigen,
W weil Versailles vernichtet wnrcke ! ckecker
Z Deutschs weilZ es:

> 8 riti « dlle Verspreckei»
sinä I-üge.



32 . "
Tanker vernichtet

Llijtkampf an -er -rutf Kfranzösifchen Herme
O Berlin , 11. März.

Das Oberkommando der Wehrmacht gab
Sonntag bekannt:

Zwischen Mosel und Pfälzerwald an verschie¬
denen Stellen lebhaftere Artillerie - und Späh-
trupptätigkeit.

Seit Kriegsbeginn sind durch deutsche See-
streitkräste insgesamt 48 feindliche und nach
England fahrende Tankschisse mit 381848 BRT.
versenkt worden. Auf England entfallen davon
32 Tanker mit 238 125 BRT : Damit wurden
zehn v . - . der englischen Tankerflotte vernichtet.

Die Luftwaffe klärte über Ostfrankreich auf.
Am Nachmittag kam es an der deutsch-französi¬
schen Grenze zu einem Luftkampf zwischen sieben
Messerschuntt -fflugzeugen und zehn französischen
Jägern vom Muster Moran und Curtih . Hier¬
bei wurde ein Moran -Flugzeug abgeschossen.

. .Spser ernsthafter Unfälle"
o Amsterdam. 11. März.

Der Amstderdamer „Telegraaf " berichtet aus
Hüll, daf > Sonnabend abend zwei britische Han¬
delsschiffe „das Opfer ernsthafter Unfälle" ge¬
worden seien . Das 1918 BRT . große Schiff
„Matndy Hill" sei nordöstlich von Hartle-
pool mit einem unbekannten Schm zusammen¬
gestoßen und gesunken . Die 23köpsiqe Besatzung
konnte gerettet werden.

Ferner sei das englische Schiff „Ashley"
(1323 BRT .) dreißig Meilen nordwestlich des
Eoodwin-Feuerschifses auf Strand gelaufen und
befinde sich in einer sehr gefährlichen Lage.
Man befürchte , daß es ist der Mitte durchbrechen
werde. Der Kapitän habe dringend Hilfe an¬
gefordert.

Der britische Dampfer „Ehevychase"
(2719 BRT .) ist in der Nordsee nach einer
Explosion gesunken . Die 21 Mann starke Be¬
satzung wurde gerettet.

Das holländische Nachrichtenbüro ANP . be¬
richtet aus Vlifsingen, daß in der Nähe des
Feuerschiffes Schoonbank ein bisher noch
unbekanntes englisches Schiff im Lause der
Nacht auf eine Mine gelaufen und vermutlich
gesunken sei. Die 21 Besatzungsmitgliedcr habe
ein holländisches Lotsenboot retten können.

Dasselbe Nachrichtenbüro meldet später, daß
es sich bei dem auf der Höhe der Schoonbank
auf eine Mine gelaufenen englischen Schiff um
den 1097 BRT . großen englischen Dampfer
„ Borthwick" handele. Dar Schiff sei auf der
Fahrt von Rotterdam nach England gewesen.

Der englische Dampfer ..Royalist" geriet
in der Nacht zum Sonntag auf der Fahrt nach
Fleetwood in Brand und strandete bald daraus
in der Ramfey-Bucht.

Dieser Grundsatz gilt für das Volk genau so wie
für feine Staatsmänner . Für die Soldaten
nicht minder als für die Generale.

Aus den weihevollen Hallen des Baues , in
dem wir uns hier befinden, sprechen zu uns die
Zeugen einer unvergleichlichenruhmvollen Ver¬
gangenheit. Sie wurde mit dem Blute unzäh¬
liger deutscher Helden erkämpft und besiegelt.
Wir besäßen kein Recht , uns in diese Halle zu
begeben, außer mit dem heiligen Entschluß im
Herzen, nicht minder tapfer zu sein als die
Träger dieser Waffen, Feldehrenzeichen und
Uniformen es vor uns waren . Der Lebens¬
einsatz des einzelnenMusketiers war im Sieben¬
jährigen Krieg kein schwererer als jener war , der
tausend Jahre vorher die deutschen Streiter zum
Schutz der deutschen Lande vor den Scharen des
Ostens kämpfen ließ . Aber er war auch kein
leichterer, als er heute vor uns gefordert wird.
Die Kraft der Entschlüsse , der kühne ver¬
wegene Mut der großen Staatsmänner und
Heerführer der Vergangenheit waren keine ge¬
ringeren Leistungen als sie heute von uns er¬
wartet werden. Auch damals wurden die
großen Staatsmänner und Heerführer von den
Göttern nur geliebt, weil sie oft scheinbar Un¬
mögliches wagten und verlangten . Kaum eine
der großen Schlachten der Geschichte unseres
Volkes und vor allem der Geschichte Preußen»
trug ihren Ausgang sichtbar oorherbestimmt
schon beim Beginn in sich . Manche Handlung,
die zahlen - und materialmäßig gesehen , schein¬
bar zum Siege hätte führen müssen , wurde in¬
folge des mangelnden Geistes der Träger zur
Niederlage, und viele andere, die nach allen
menschlichen Berechnungen nur zur Vernichtung
führen konnten , fanden ihren Eingang in die
Geschichte als glorreichste Siege. Dem blassen
Theoretiker wird sich das Geheimnis des Wun¬
ders des Lebens nie enthüllen. Er vermißt als
die gewaltigste gestaltende Kraft des Daseins
stets das. was ihm selbst am meisten mangelt,
die Kraft des Willens in der Kühnheit des
Fastens und der beharrlichen Durchführung der
Entschlüsse.

Im Bewußtsein der Ebenbürtigkeit
So treten wir heute zu diesem Gedenktag

unserer Helden an mit dem Gesühl einer neuen
inneren Würdigkeit. Nicht gesenkten Hauptes,
sondern stolz erhobenen Blickes grüßen wir sie
in dem Bewußtsein der Ebenbürtigkeit, der
gleichen Leistungen und — wenn notwendig —
in der Bereitwilligkeit des Ertragene der
gleichen Opfer. Für was sie einst kämpften,
kämpfen nunmehr auch wir . Was ihnen hoch
genug war» um — wenn notwendig — dafür
zu sterben , soll uns in jeder Stunde zn gleicher
Tat bereit finden. Der Glaube aber, der sie
beseelte , hat sich in uns allen nur noch ver¬
stärkt. Wie immer auch das Leben und da»
Schicksal des einzelnen sein mag, über jedem
steht dag Dasein und die Zukunft der Ge¬
samtheit.

Und hier hebt uns etwas noch über vergan¬
gene Zeiten empor: Uns allen ist das er¬
schlossen worden, für was in früheren Zeiten so
viele noch unbewußt kämpfen mußten : Das

"' deutsche Volk! In seiner Gesamtheit leben
zu dürfen, ist unser höchstes irdisches Glück. Ihr

. . anzugehören, ist unser Stolz : sie in bedingungs¬
loser Treue in den Zeiten ocr Not zu verteidi¬
gen . unser fanatischer Trotz . Je größer die Ge¬
fahren um uns sein mögen , um so kostbarer er¬
scheint uns der Schah dieser unserer Gemein¬
schaft . Um so wichtiger aber ist auch die Er¬
kenntnis, daß in ihrer Erschließung und För¬
derung der stärkste Kraft der deutschen Lcbens-
behauptung liegt. Wenn die andere Welt der
plutokratischen Demokratien gerade gegen das
nationalsozialistische Deutschland den wildesten
Kampf ansagt und seine Bernichtung als ober¬
stes Kriegsiiel ausspricht, dann wird uns damit
nur dar bestätigt, was wir ohnehin misten : daß
nämlich der Gedanke der nationalsozialistischen
Volksgemeinschaft das deutsche Volk auch in den
Augen unserer Gegner besondersgefährlich, weil
unüberwindlich macht . Ueber Klassen
und Stände , Berufe, Konfessionen und alle
übrige Wirrnis des Lebens hinweg erhebt sich
die soziale Einheit der deutschen Menschen ohne
Ansehung des Standes und der Herkunft, im
Blute fundiert, durch ein tausendjähriges Leben
zusammengefügt, durch das Schicksal auf Gedeih
und Verderb verbunden. Die Welt wünscht
unsere Auflösung. Unsere Antwort kann nur
der erneuerte Schwur zur größten Gemein¬
schaft aller Zeiten sein . Ihr Ziel ist
die deutsche Zersplitterung . Unser Glaubens¬
bekenntnis — die deutsche Einheit . Ihre Hoff¬
nung ist der Erfolg der kapitalistischenInter-

, der
Sauletter Meckel eröffnet

O Wien, 11. März
Sonntag wurde die Wiener Frühjahrsmesse

1940 in der festlich geschmückten Südhalle des
Mestegeländes im Prater durch Gauleiter Josef
Bürckel eröffnet. In seiner Eröffnungsrede er¬
klärte Reichskommissar Bürckel u . a . , es sei der
letzte Sinn dieses Krieges, daß auf der einen
Seite zwei alte Völker ständen, die sich die
Welt unterworfen hätten , die die Welt aus¬
beuteten und die in jeder Kraftanstrengung der
jungen Nationen eine Gefährdung ihrer Kre¬
dite und Dividende sähen . Auf der anderen
Seite stehe Deutschland, das 80-Millionen -Volk,
besten Leistungen in Wissenschaft , Kultur und
Kunst durch die Jahrhunderte zu den Spitzen¬
leistungen der Menschheitsgeschichte gehören.

Wer die Wiener Frühjahrsmesse 1940 besuche,
werde zu der lleberzeugung kommen , daß Liese
Messe als die Aeußerung deutscher Wirtschafts¬
leistung in keiner Weise hinter den früheren
Messen zurübleibt. daß sie im Gegenteil eine
weitere wirtschaftliche Leistungssteiqerung be¬
kundet . In der Darbietung dieier Messe reiche
das deutsche Volk seinen Gästen aus dem Aus¬
lande die Hand, achte ihre Neutralität , bekunde
diese » deutsche Bolk, daß es mit ihnen arbeiten
wolle auf der Basis gegenseitiger Freundschait,
gegenseitiger Ergänzung der Krastguellen und
gegenseitiger Achtung der Lebensinteressen Der
Güteraustausch mit den südosteuropäischen Län¬
dern. der in friedlicher Zusammenarbeit von

essen, und unser Wille ist der Sieg der natio¬
nalsozialistischen Volksgemeinschaft!

Vor fünf Jahren wurde an diesem Tage dir
allgemeine Wehrpflicht verkündet!

In säst löjähriger mühevoller Arbeit hat
der Nationalsozialismus das deutsche Volk aus
dem Zustand der tragischen Verzweiflung erlöst,
in einer einmaligen geschichtlichen Arbeit da»
Gewissen der Nation wieder aufgerichtet und
die erbärmlichen Geister der defaitistischen Ka¬
pitulation verscheucht , die allgemeinen politi¬
schen Voraussetzungenzur Wiederausrichtung ge¬
schaffen . Trotzdem war ich jahrelang bereit, der
Welt die Hand zu einer wirklichen Verständi¬
gung zu reichen . Sie stieß den Gedanken einer
Völkerversöhnung auf der Basis gleicher Rechte
aller zurück Als Nationalsozialist und Soldat
habe ich in meinem Leben nun stets den Grund¬
satz hochbehalten, das Recht meines Volkes ent¬
weder im Frieden sicherzustellen oder es —
wenn notwendig — im Kampf zu erzwingen.

Tag und Nacht für den Sieg kämpfen
Als Führer der Nation , als Kanzler des

Reiches und als Oberster Befehlshaber der

Zusammenarbeit
die Wiener Frühjahrsmesse
Jahr zu Jahr gewachsen sei , stelle heute ein
natürliches Verhältnis gegenseitiger Ergänzung
dar . Deutschland sei der natürliche Abnehmer
und Lieferant des Südostens, kein anderer
Staat der Welt könne den Südostländern ein
so dauerndes und umfassendes Absatzgebiet aller
Erzeugniste sichern . Deutschland bekunde mit der
Wiener Frühjahrsmesse 1940 — wie ja auch
schon mit der Leipziger Messe — se >nen Willen
zu friedlicher Zusammenarbeit mit allen neu¬
tralen Ländern und zu ungestörter Abwicklung
der wirtschaftlichen Beziehungen.

Handstreich in Dublin
O Amsterdam, 11 . März

Drei bewaffnete Männer verübten Sonntag
einen Handstreich auf ein englisches Motor-
Torpedoboot, das Sonnabend im Kingstown-
Hafen in Dublin angekommenwar . Nachdem sie
von einem Boot aus an Bord gestiegen waren,
warfen sie einen Mann der Besatzung ins Was¬
ser und feuerten mehrere Schüsse ab. Weitere
Einzelheiten sind bisher nicht bekannt, man weiß
nur , daß die drei Männer in ihrem Boot ent¬
kommen konnten. Der ine Master geworsene
Matrose wurde wieder herausgefischt. Das Tor¬
pedoboot ist das erste einer Serie von Schissen,
die die irischen Küsten überwachen sollen.

deutschen Wehrmacht lebe ich daher heute nur
einer einzigen Ausgabe: Tag und Nacht an den
Sieg zu denken und sür ihn zu ringen, zu arbei¬
ten und zu kämpsen , wenn notwendig auch mein
eigenes Leben nicht zu schonen in der Erkennt¬
nis , daß diesmal die deutsche Zukunft sür
Jahrtausende entschieden wird.

Als einstiger Soldat des großen Krieges
aber habe ich an die Vorsehung nur eine ein¬
zig « demutvolle Bitte zu richten , möge sie uns
Gnade teilhaftig werden lasten , das letzte
Kapitel des große« Völkrrringens sür unser
deutsches Bolk in Ehren abzuschließen . Dann
werden sich die Geister der gefallenen Kamera¬
den au» ihren Gräbern erheben und all denen
danken , die durch ihren Mut und ihr« Treu«
nunmehr wieder gutmachen, was eine einzige
schwache Stunde an ihnen und an unserem
Volk einst gesündigt hat.

Unser Bekenntnis an diesem Tag sei daher
der feierliche Schwur:

Der von den kapitalistischenMachthabern
Frankreichs und Englands dem Großdeutschen
Reich ausgezwungene Krieg muß zum glor¬
reichsten Sieg der deutschen Geschichte werden.

Keule abend spricht Resenbers
O Berlin, 11. März.

Die ganze deutsche Jugend hört in den nach,
sten Wochen Männer aus der Umgebung des
Führers , die über den Rundfunk zu ihr sprechen.
Am heutigen Montag , um 20.30 Uhr spricht als
erster der Beauftragte des Führers für dj«
lleberwachung der gesamten geistigen und welt¬
anschaulichen Schulung und Erziehung der
NSDAP . . Reichsleiter Alfred Rosenberg. Di«
Hitler -Jugend hört diese und die kommenden
Reden, soweit laut Kriegsdienftplan der HI.
Dienst angesetzt ist . in ihren Heimen und Un¬
terkünften, sonst im Kreise der eigenen Familie.

Einheitliche Gesvndbeitöfübrung
O Berlin. 11. März.

Der Reichsminister des Innern , der Jugend¬
führer des Deutschen Reiches und der Reichs¬
minister für Wissenschaft , Erziehung und Volks¬
bildung haben einen gemeinsamen Erlaß her¬
ausgegeben durch den die Jugendgesundheits¬
pflege neu und einheitlich gegregelt wird. Da¬
mit ist ein Plan des Jugendsührers des Deut¬
schen Reiches verwirklicht worden der bereits
in den Ausführungsbestimmungen zum Gesetz
über die Hitler - Jugend vorgezeichnet war, uni>
der völlig übereinstimmte mit den Forderungen
des Reichsgesundheitssührers. Die in diesem
Plan vorgesehene Zusammenarbeit der Hitler-
Jugend mit den staatlichen Gesundheitsämtern
und die Zusammenlegung der gesundheitlichen
Betreuung in HI . und Schule ist durch den
neuen Erlaß eindeutig festgelegt worden.

Iw
Fanges Rüdchen ertrunken

N Neo - Westeel. 11. Mörz.
Die achtzehnjährige Hausangestellte Ger¬

hardt»» Hay » » gs avs Dana » bei Ejea», di«
bei dem Bauer» Beenema in Neu - Wefteel
beschäftigt war , ist Sonntag bei der Rückkehr
vom elterlichen Hause jäh ums Leben gekommen.
Ihr Dienstherr hatte srinea landwirtschaftlich «!
Gehilfen gegen 18 Uhr zn« Leybnchtfiel ^
schickt , um das Mädchen abzuholen. Als beide
über das Eis des Kanals gingen, brach das n
Mädchen durch und versank jafort . Retiungs- II
versuche , die sofort eingeleitet wurden, blieben ö
leider erfolglos. Di« Leiche des Mädchens I
konnte bis jetzt noch nicht geborgen « erde «. Der
plötzliche Tod diese » lebensfrohe» jungen Mäd¬
chens hat in der Gemeinde tiefes Bedauern
ausgelost.

I »a» " U>» »» J «dei ,«,„«« mm«» I SallHauiU » enlichlacken und chm Ulcichzeitst
neue Aufbnustoffe nckichr«». Mti Idgllch einer MegerlpNi
Aeidekrafi wird die Schlackenausichttdunn qewrdert . MI
Verdauung und Varmiäiigleil er»i«lt. da» VIui «r-
begeri und di » RerlienIraU g«ft«iaerl. Lr- UoickoÜSSll
ddlllich ' in Avothelen. Drag. ReiormhUui . Ilvlliunllll

Unter der Schirmherrschaft des Reichswirt-
schastsministers Walter Funk und dem Pr»'
sidium des Gauleiters und Reichskommissaii
Bürckel ist in Witn die Slldosteuropagesellschast
e . V . gegründet worden. Zweck ihrer Tätig»"
ist die Pflege und der Ausbau der wirtschalt'
lichen und kulturellen Beziehungen zwischen
Deutschlandund den südosteuropäischen Staaten,

In einer Rede auf einer Arbeitstagung der
DAF. betonte Dr . Ley . die Altersversorgung
werde das größte Sozialwerk der Welt.

Der Oberbcfebkshaber der Hlinka-Garde und
Propagandaches der slowakischen Regierung
Sans Mach hat nach Abschluß seines Besuchen
in Deutschland an den Reichsminister des Aus¬
wärtigen von Ribbentrop ein Danktelegramm
gerichtet. , ,

Otto von Habsburg unterbreitete rm «m
trage der Westmächte verschiedenen amen»'
nischen Persönlichkeiten einen Plan zur «m
teilunq Mitteleuropas , der u . a .

'vorsteht:
düng einer Donau-Monarchie aus Bayern,
Baden. Württemberg . Ostmark . Jugoslawe"
und Ungarn , ferner Wiederherstellung oe
Tschecho-Äowakei . Polens und Albaniens un"
endlich Abtretung Sachsens, Oberschlesiens.
Preußens, Schleswig-Holsteins sowie des ltn»
Nhelnufers . .

Druck NN» Verlag «iS Gauneriag Svei- r-Ikm» EmiK.,
Zweigniederlassung Emden - t«r1agslrtter: Hans
HauptsckrUtkeiler Men !o Kolter « » beide t»

Hie versunkene Flotte / von
Notinu ' t. on « nr

23 . Fortsetzung . sNachdruck verbitten! ^
Den ganzen Tag hatte er ununterbrochen auf

der Brücke gestanden. Müde und abgespannt
ließ er sich auf einen Stuhl fallen.

„Schöne Panne das !" begann der Komman¬
dant von „V 211" und schilderte zunächst lebhaft
seine eigenen Erlebnisse bis morgens 9 Uhr.

„ Was haben Sie nachher bei Helgoland an¬
gefangen?"

„ Auf das Gros gewartet natürlich , wie alle
draußen. Weshalb kamt ihr denn nicht?

„Das fragen wir uns alle seit heute morgen
vergeblich "

, antwortete bitter der Navigations¬
offizier.

„ Ihr seid gut, Kinder. Wenn ihr was raus«
schickt , weshalb so schwache Kräfte ? ! Der
lleberfall war sa bereits abgeschlagen . „ Stettin"
und . .Frauenlob" hatten den beiden modernen
englischen kleinen Kreuzern einige Brocken hin-
geschmettert , an denen sie schwer zu verdauen
hatten : die hauten ab samt ihren Zerstörern.
Da kamen noch die kleinen Kreuzer „Mainz".
„Köln"

. Ariadne" Englische Panzerkreuzer grif¬
fen ein. und der Schlamasselwar fertig ."

„Warum sind denn überhaupt die drei Sckriff«
so waghalsig drauflosgeganaen ?" fragte Bar«
now kritisch.

Heitiocr antwortete Adenried:
„Erstens weil ihnen befohlen war . dem Fein¬

den Rückzug abzuschneiden , zweitens aus Ehr¬
gefühl. Sollte man den Engländern erlauben,

am Hellen lichten Tage bis unter Helgoland
ungestraft vorzustoßen ? ! Und dann konnte es sich
ein vernünftiger Mensch überhaupt nicht vor¬
stellen , daß ihr stumpfsinnig im Hafen bleibt."

„Sprechen Sie doch nicht immer von uns!
Wäre es auf uns angekommen, so hätte die
ganze Flott « Hilfe gebracht. Das wissen Sie
auch ganz genau."

Diese verweisende Erwiderung Barnows reiz¬
ten die Nerven des Erregten noch mehr Neben
dem Zorn über die Niederlage stieg noch ein
anderer Groll in seinem llnterbewußtsein auf,
Da saß er, kühl erwägend, der Mann der znn-
nicht verdiente ! Nervös trommelte Adenrteds
schen ihm und seinem Glück stand , der Erika gar

„ Unglaublich!"
„Ja . ja . Traurig , aber wahr . — Ganz im

Vertrauen ! An dem Grundsatz der Defensive
zur See soll auch weiter fesigehalten werden. Die
Hochseeflotte darf außerhalb der Deutschen Bucht
keinesfalls etwas wagen Kleinere Schädlaunaen
des Gegners bei sich bietender Gelegenheit sind
gestattet, auch Unternehmungen der Großen
Kreuzer."

„ Aber die Stimmung . Herr Kapitän"
, meinte

aufgeregt und blaß der Erste Offizier, „ die
Stimmuna der Belastungen! T -b komme täq-
lich mit den Offizieren und Mannschaften in
engere Berührung Nörgelei kommt ->uf . zu
welcher der Deutsch« Lberbaupt neigt. Das Zu¬
trauen zur Leitung und zur eigenen Kraft geht
verloren !"

„Das alle» hat der Flottenchef dem Admiral¬
stab vorgestellt. Auch Tirpiß ist für den Offen-
sivgedanlen mit Nachdruck eingetrrten . Es hat
nicht » genützt. . ."

Der Erste Offizier schwieg und atmete schwer.
„Aber was Hilsts "

, seufzte der Kommandant,
„ als Vorgesetzte müssen wir uns nach außen hin
jeder Kritik enthalten . Bitte , schweigen auch
Sie ."

Vier Wochen später fuhr Anna Roewer mit
ihrem Gorch nach Wilhelmshaven. Der Schwa¬
ger erwartete sie am Bahnhose.

„ Kord"
, sagte sie beim Wiedersehen und

drückte ihm warm die Hand, „hecten Dank ook,
dat du Hein rett ' t best. De Jung wür ohne di
nee wedder hochkomen .

"
„Un ick nee ohne Hein. Mok doar bloß keen

groot'n Himphamp von ."
„Heft wat von „Scharnhorst" hürt . Kord?"
„Dat hett sick ohnt !" jammerte Anna . „Jonni

wat ? Paß up , Anna , din Jonni kummt nu bald
no Hus hin Graf Spee beleurt den Ingusch¬
inann !"

Kord brachte di« beiden nach Rüftringen hin¬
aus , wo neben den großen Kasernen die für die
llnterosfizierfamilien gebauten Wohnungen la¬
gen . Als er oben das Wohnzimmer aufsKließen
wollte, war die Tür verguollen. Er rüttelte.
Drinnen fiel etwas klirrend zu Boden. Kord
und Anna schraken zusammen . Es war ein
Gruvpenbild . das Jonni mit seiner Korporal¬
schaft auf dem „ Scharnhorst" darstellte Aus
Tsingtau batte er es im Vorfahr gesandt.

„Dat het sick ohnt !" jammerte Anna . „Jonni
miltt blieb'n !"

„Scherben bringen Glück"
, beruhigte Kör >

doch auch ihn durchschaue « « es. — ,
Ls war der 14 . Dezember , als er gegen Ave"

nach dem Dienst von Bord ging, um wtee
einmal nach Anna und ihrem düngen zu . sty ' '
Schon am Werfttor traf er auf die Eckiwagen >
Bebend vor Angst trat sie auf ihn zu : , ...

„Kord, de Lüd snackt allerhand up de
ober een groote Scejlacht. Dat schall ganz
stöhn mit den „ Scharnhorst" Hest nix yurt
Buerd ? " .

Jäher Schreck durchzuckte den Bootsmaat . '
sein Bruder . . . sein lustiger Ionn.

" ,
Nein . . . es konnte , es durfte nicht sein ! D
er faßte sich , als er in die trostlosen Augen
Anna sah . « ^

Sie gingen die Roonstraße hinunter, „
an der Post drängten sich die Menschen A
einer aushängenden Depesche : „Das Gesmw» ,
des Grafen Spee vernichtet." ..

Kord wollte Anna wegreißen Zu spät ^
heftete sich ihr Blick auf das Unglücksblarr.

„Das Geschwader des Grafen Spee wutt>e

lilibe Üebermacht angeariifen . Sein
„ Scharnhorst" , ebenso di« beiden ^ A
„Gncisenau" und Dresden" gingen unter
der ganzen Besatzung ." .

Anna schrie auf . schwankte , war tiner
macht nahe, die Umstehenden mußten sie u ^
Mitleidsnoll ruhten aller Auaen aus im
liib war sie wieder zum Geben fähiq hst

Den Kleinen an der 6and , führte Koro
Schluchzende nach Hause . Schwer
Arm in dem seinen,
wort helfen , . .

Hier konnte kein
»ornetzungjotAV



Eine Staffel vernichtet sechs Schiffe
Wie aus -as Slakseuer eines englischen Kandelsdampsers geantwortet wird

O PK . . 11. März
Am frühen Nachmittag erhält unsere Staffel

den Einsatzbefehl . Wieder sind alle Kameraden
zur Einsatzbesprechuna tin Bereitschaftsraum
versammelt . Der Staffelkapitän qibt Ziel und
Aufgabe des Fluges betannt . Nach einer hal¬
ben Stunde wird gestartet . Wir haben keine
Zeit zu verlieren . Als wir zu den Flugzeugen
eilen , laufen die Motoren schon. Rein ins
Flugzeug ! Den Kameraden draußen noch einen
Gruß zugewinkt — und schon starten wir.
Schneller und schneller rollt das Flugzeug über
das Feld , eine Wolke von Staub hinter sich her¬
ziehend . Hoch über die Tragfläche spritzt das
Wasser , wenn wir durch eine Pfütze rasen . Nun
baben wir uns vom Erdboden gelöst , schweben
hoch über dem Flughafen — Kurs Eng¬
land! Der Tommy wird nicht wenig erstaunt
sein , uns heute noch an seiner Ostküste zu sehen.

Das Wetter über der Nordsee hat es heute in
sich. Eben lächelte uns noch die Sonne an , jetzt
peitschen Regenschauer unser Flugzeug , dag es
auf - und nieder - , hin - und bergeworsen wird
De: Bordwart bemllbt sich nach einer Weile,
die vom Start beschmutzte Scheibe zu säubern.
Nur ruckartig kann der Bordwart seine Hand
bewegen . Während er sich müht und plagt,
schauen wir ihm belustigt zu . Ja , wir sind
lustig und froh gestimmt . Wir vertrauen aus
unser Flugzeug und auf unsere Waffen . Nun
entzieht sich die ' Sonne hinter einer Wolken¬
wand unseren Blicken . Immer dunkler wird es
unter uns . Dicht über dem Master ziehen
Nebelschwaden dahin . Ob es uns bei diesem
Wetter gelingt , den Auftrag auszuführen?

Wir wüsten kurz vor der englischen
Küste sein . Blinkt uns da nicht der Feuer¬
schein eines Leuchtturms entgegen ? Richtig!
Da hebt sich bereits ein schmaler Land¬
streifen aus dem Master . Beim Näherkommen
unterscheiden wir Häuser und Kirchtürme . Ueber
uns ist ein sternenklarer Himmel.

Die Sicht ist bester geworden . Jetzt bemer¬
ken wir auch links von uns ein Schiff . Wir
nehmen Kurs darauf , wollen sehen , welche Na¬
tionalität es besitzt. Was ist das ? Die Kerle
da unten schieben aus uns , also ist es einer der
„friedlichen " Handelsdampfer des ehrenwerten
Herrn Churchill . Doch wartet , wir wollen euch
die Antwort nicht schuldig bleiben ! In weitem
Kurse fliegt der Flugzeugführer das Schiff an.
und nun hämmern unsere MG .

' s , fallen die
ersten Bomben . Schon liegt das Schiff hinter
uns . Jetzt ist unser Flugzeugführer schon wie¬
der im Anflug . Die Feuergarben unteres MG .

' s
jagen wir erneut dem Schiff entgegen . Wir
werden sie da unten schon zum Schweigen brin¬
gen. Mit hoher Fahrt versucht das Schiff , im
Zick -Zack-Kurs einen gezielten Bombenwurf zu
verhindern . Trotzdem treffen die Bomben . Hart
Backbord schlagen sie ein . Ihre Wirkung mutz
das Schiff zum Sinken bringen.

3VV Sabre Kuckucksuhr
W F u r t w a n g e n / Schwarzwald . 11 . März.

Vor drei Jahrhunderten wurde in dem kleinen
Schwarzwaldstädtchen Furtwanqcn die erste
Schwarzwälder Uhr gebaut , deren Namä sich im
Laufe der Jahrhunderte Wellruhm erwarb . Be¬
kannt ist vor allen Dingen die Kuckucksuhr , über
deren Entstehung immer noch tiefes Dunkel
liegt . ' Der Werdegang der Schwarzwälder
Uhren ist in der Historischen Uhrenschau , dem
einzigen und grössten Uhrenmuseum der Welt
mit rund 12Ü0 Uhren aller Zeiten und Kon¬
struktionsarten , in allen Einzelheiten zu ver¬
folgen . In diesen Tagen kann dieses einzig¬
artig « Museum auf sern DOjähriges Bestehen
zuruckblicken. Es ist jetzt der staatlichen
„ Höheren Fachschule für Uhrmacherei , Fein¬
mechanik, Elektro - und Funktechnik " angeschlos¬
sen, in der die Uhrmachcrschlller aus allen deut¬
schen Gauen theoretisch und praktisch sich in allen
Zweigen des Gewerbes vervollkommnen können.

Da schießen uns auch schon rote Not¬
signale entgegen . Jetzt lösen sich aus dem
Dunkel noch andere Schiffe , die dem Dampfer
zustreben , um ihm Hilfe zu bringen . Wir
unterscheiden zwei feindliche Zerstörer
und Kreuzer. Auch diese Kriegsschiffe er¬
öffnen jetzt mit Flak und MGs . das Feuer auf
uns . Um das Matz vollzumachen , schickt uns
noch die Landflak aus schwersten Kalibern ihre
Grütze her . Ein wildes Feuerwerk ist um uns.
Aber alles das stört unseren Flugzeugführer
nicht . Immer wieder fliegen wir ruhig das

(Vradtderivdt unserer verlioer Scbriktleituox)

^ W Berlin, 11. März.
Die Leistungsfähigkeit und Flugsicherheit der

deutschen Flugzeuge ist heute fast schon sprich¬
wörtlich geworden . Das gilt für die Maschinen
unserer Luftwaffe genau so wie für die Ver¬
kehrsflugzeuge , die auf den verschiedenen trotz
des Krieges betriebenen Luftlinien eingesetzt
sind.

Die deutsche Luftfahrt hat dem Ausland ge¬
genüber besonders auf dem Gebiet des Metall¬
flugzeugbaues einen namhaften Vorsprung . Die
Flugfähigkeit durch Metallbauweise hat kürzlich
eine dreimotorige Iu 52 unter denkbar ungün¬
stigen Witterungsverhältnisten bewiesen . Auf
einem Fluge von Hildesheim nach Berlin er¬
hielt die Maschine infolge aufsteigenden Nebels
Berührung mit Bäumen . Der Flugzeugführer
konnte seine Maschine aus dem Wald heraus-

Von unserem 8on3erderlekterstatter
IValter 8 obrez-

T Berlin, 11 . März.
Grau , naßkalt hängt der neue Tag über den

Straßen von Dairen . Langsam schiebt sich der
Manoschoullzug über Brücken und Weichen . Ab¬
schied von Fernost In den Gängen stehen
Menschen aller Nationen Türken und Weiß¬
russen , Tee - Exporteure aus Osaka . Pferdehänd¬
ler aus Harbin , sibirische Weißfuchsmäntel ne¬
ben abgeschabter Eleganz . Gummikragen neben
hochkarätigen Schmuckstücken . . .

Eine Stunde später rast der Zug bereits durch
die mandschurischen Ebenen . Der dicke Türke,
Generalvertreter für Krim -Wein im Fernost,
hat sein Bett beziehen lasten und kriecht in
seine Koje . Er will schlafen bis Mulden , dann
wetterschlafen bis Harbin , und ausschlafen bis
Mand ' chouli . „Total betrunken " stellt der
Deutsche fest , der mit ihm die Kabine teilt.
Eine amerikanische Sängerin läuft aufgeregt
durch den Soitengang . Wo kann ste ihren
Schmuck verbergen , wenn der Zug überfallen
wird ? Die Japaner lächeln höflich . Ein Pferde¬
händler aus Harbin spuckt verächtlich aus dem
Fensterschlitz.

Ein Trinkgeld für das Spuckloch
Seit fünfzig Stunden rast der Zug durch

Mandschukuo . In Hsinking sah man Japans
schnellsten Blitzzug , den Shinking - Expreß . Seine
Fahrgäste trugen weiße Staubmäntel , von der
japanischen Staatsbahn zur Verfügung gestellt.
In Hardin gab der aussteigende Pferdehändler
dem Zugboy ein fürstliches Trinkgeld für die
„Spuckstelle am Pferdeschlitz "

. Der Türke schlief
tatsächlich bis Hsinking , trank dann zwei Fla¬
schen Wodka und hat jetzt gläserne Augen . Erst

Schiff an . Bei jedem Anflug fallen neue Bom¬
ben . Wir aber schießen und schießen , verfolgen
aufmerksam die Leuchtspuren unserer Geschosse
Um uns liegen Patronenhülsen und leergeschos¬
sene Trommeln . Es riecht nach Pulver Die
da unten werden ihre Herausforderung längst
bereut haben . Die Schlffsbesatzung muß l n
allerhöchster Bedrängnis sein . Nach
Erfüllung unseres Auftrages drehen wir ab

Im Gruppengefechtsstand hören wir nach
unserer Landung , daß auch die anderen Flug¬
zeuge gute Erfolge hatten . Wichtige Aufklä-
rungsergebniste find erzielt und fünf weitere
Schiffe so schwer beschädigt , daß mit ihrer Ver¬
nichtung gerechnet werden kann . Eine Staffel
vernichtete bei einem Einsatz sechs Stiffe : ein
stolzes Ergebnis ! Hans Seidat.

reißen und im Blindflug auf 1200 Meter brin¬
gen . Nach einem etwa halbstündigen Blindflug
erhielt der Flugzeugführer wieder Erdficht . Es
gelang ihm , In Berlin ohne weitere Beschädi¬
gungen des Flugzeuges und ohne Gefährdung
der Insassen zu landen . Bei der Berührung mit
den Bäumen hatte die Maschine verschiedene
schwere Beschädigungen davongetragen,
die jedoch die Flug - und Steuersicherheit in kei¬
ner Weise beeinträchtigen konnten

Eine derartige Beanspruchung stellt die beste
Beurteilung der Maschine dar und gibt ein
überzeugendes Bild vom Verhalten eines Flug¬
zeugführers in gefährlichsten fliegerischen La¬
gen . Wenn die Zahl der Flugunfälle besonders
in Europa im Laufe der Jahre immer geringer
geworden ist, dann hat der Einsatz deutscher
Flugzeugmuster in vielen europäischen Staaten
sicherlich viel dazu beigetragen.

später erfährt der „ Filmkoch "
, daß der Dicke

neun Tage zuvor seine Frau verloren und nun
zurück zum Bosporus will.

Man ist einander bekannt geworden . Noch
zwei „Eermanskir " find im Zuge . Tiner kommt
von Tokio durch Korea nach Hsinking , der andere
von ' Borneo , ein Opfer englischer Hetze. Dann
ist noch ein Professor da , aus Oslo , er studierte
auf den Marshallinseln Perlenfunde.
Ein Ehinesen - Babh kommt zur Welt

Es geht ein Gerücht um , der Teeboy hat es
verbreitet . Im Zuge reist eine chinesische Eauk-
lertruppe . Sie kommt aus Peiping . Tine
Chinesin soll ein Kind geboren haben , sechzig
Meilen hinter Harbin , als der Zug kurz nach
Mitternacht mit jähem Ruck aus freier Strecke
hielt , weil eine ausgebrochene Schweinehcrde
vom Gleise geschafft werden Mußte . Der Tce-
boy grient , die Sängerin aus St . Louis errö¬
tet . Sie hat einen Freund , er Ist Dirigent
eines Kosakenchors und erwartet sie in Lenin¬
grad.

Durch Tage und Nächte hämmert der Zug.
Seit fünfzehn Stunden schneit es . Die Luft in
den Abteilen ist zum Ersticken . Dann tauchen
die Lichter der Grenzstation Mandschouli auf.
Dahinter beginnt Sibirien , dort steht schon der
Sibirienerpreß unter Dampf . Noch acht Tage
bis Moskau , zehn Tage bis Deutschland , noch
76W Kilometer!

Der Provodnik — Seele des Sibirienzuges
Die große Fahrt nach dem Westen hat be¬

gonnen . Der Transfibirienzug rast um die
Südostspitze des Baikalsees . 18 Grad Kälte ! Der
Türke schläft schon wieder . Im Speisewagen
würfelte er mit dem norwegischen Professor und
einem Zauberkünstler aus Bukarest . Beiden

zog er das Fell über die Ohren . Nachher er»
zählt der Norweger von einer strohblonden
Balinesin . In einem Anfall von Großmut
schenkt der Zauberkünstler dem Provodnik 50V
Pen . Der Provodnik ist die Seele des Sibirien¬
zuges Er betreut die Gemeinschaft eines Wa¬
gens Er sorgt für den Tee . die Bettwäsche und
den Ofen , dessen Rohre durch die Abteile führen.

Drei Stunden Aufenthalt bei Irkutsk.
Warum ? Der Teufel mag es wissen . Der
Krimwein -Dertreter hat schon wieder gläserne
Augen Der Magier aus Bukarest tanzt mit der
Sängerin nach den Klängen der Lautsprecher,
die -in jedem Abteil und im Gang angebracht
sind Auf einem Nebengleise steht ein verschnei¬
ter Kohlenzug . Der Provodnik nutzt die Gele¬
genheit und frischt seinen Bestand auf.

Wölfe , Wodka , Kirchenlieder

Tage und Nächte fließen ineinander . Man
raucht Papyrossen , liest und trinkt Wodka . All¬
abendlich singen russische Holzfäller , die aus den
Urwäldern von Ulan -Ude heimkehren , mit dro¬
hendem Baß Kirchenlieder.

Die weite schweigende Taiga öffnet sich . Kurz
vor Nowosibirsk graue bewegliche Flecken auf
dem Leichentuch der Steppe Es sollen Wölfe
sein , behauptet der Kellner im Speisewagen.
Iwan war deutscher Kriegsgefangener Seine
Sympathie für die „ Germanskis " findet in den
Kaviarportionen Ausdruck

Omsk. 5ü Grad Kälte Fenster mit Eis über¬
zogen Gleich einem Gespenst rast der Zug dem
Ural zu . Noch 2719 Kilometer bis Moskau.
Die Platzkarte hat Menschen und Nationen zu-
sammengefllhrt , bunter als in jedem Film . In
Urlaub fahrende Offiziere der Roten Armee
sammeln für die Chinesin und ihr sibirisches
Baby.

Kirow . Noch 1Wl> Kilometer bis Moskau.
Man packt schon Die Sängerin aus St . Louis
hat sich in Perm mit dem rumänischen Zauber¬
künstler verlobt . Der Leningrad « ! Freund wi -d
vergebens auf sie warten Der dicke Türke
feierte die Verlobung mit zwei Flaschen Wodka.
Jetzt spricht er vom Bosporus und einer neuen
Lebensgefährtin.

Der dreizehnte Tag seit Dairen bricht an . Im
Hundertkilometertempo donnert der Sibiriemug
durch Rußland . Morgen früh werden die Um¬
risse von Moskau aus Dunst und Nebel wachsen.
Ein neuer Tag beginnt dann für die Menschen
des Sibirienzuges.

Fernlrauung iüwr Sünder und Meere
D Bochum. 11. März.

Bei der ersten Ferntrauung , die in Bochum
vollzogen wurde , ging das Ja -Wort der Braut
über Länder und Meere hinweg von Bochum
nach Buenos Aires . Das 19jäyrig « Vochumer
Mädel , Frieda Emma Kosukat. wurde mit
dem Steuermannsmaat des Panzerschiffes
„ Admiral Gras Spee "

, Adolf Wildmann,
ferngetraut . Der Steuermannsmaat hatte in
Buenos -Aires vor seinem Kommandanten die
erforderlichen Erklärungen abgegeben . die
Papiere waren Inzwischen in Bochum etnge-
trofsen , so daß die Ferntrauung vor dem
Standesamt stattfinden konnte . Der Standes¬
beamte sprach angesichts dieses außergewöhn¬
lichen Ereignisses Worte , die nicht nur rein
persönlicher Art waren . Dann sprach die junge
Braut ihr Ja , das über den Ozean hinweg von
einem Erdteil zum anderen zwei Menschen für
ein Leben verband.

Mnermord in England
O Oslo. 11 . März.

Wie „ Dagbladet " aus London meldet , mußte
man in England aus Mangel an Futtermitteln
einen Hllhnermord größten Stiles vornehmen.
Dabei ist die stattliche Zahl non 21 Millionen
Stück Federvieh abgeschlachtet worden , nachdem
alle Bemühungen , genügend Futter herbeizu¬
schassen, fehlgeschlagen waren . Dieser sich aus
der stetig abnehmenden Zufuhr nach England
erklärende Eingriff werde sich bald in der eng¬
lischen Ernährungslage bemerkbar machen.

Flugzeug streift Vaumlrouen
Trotz Beschädigung weitergeslogen - Slamleittung einer „Sn Z2

Schicksale im Sibirienerpreß
11 von Kilometer aus eiserner Straße - Asien-Europa in dreizehn Tagen
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Beide Leerer Mannschaften erfolgreich
Verdienter Sieg im

Germania - Sportfr . Papenburg7:2
Fz Nach den gegen Stern - Emden gezeigten

Leistungen durfte man von Eermania - Lecr im
Spiel gegen die Papenburger Sportfreunde
einen vollen Punkterfolg erwarten . Dieser
stellte sich auch mit der Mannschaft: Junkers,
H . Wielen, Lüdemann, Wolters , W. Wirken,
Garen , Erünefelk Wurm , Meyer, Harms , Hal¬
termann ein. Wenn auch Einzelkönner wie
Wieken und Meyer dem Spiel ein« besondere
Prägung gaben, so war doch die gute Zusam¬
menarbeit der ganzen Mannschaft für den hohen
Sieg maßgebend. Papenburg kämpfte sehr auf¬
opfernd und ließ in keiner Spielminute den
Mut sinken.

Schon gleich nach Beginn konnte Meyer das
erste Tor anbringen . Dann ließ der Torwart
einen haltbaren Strafstoß durch.

Kröger von Papenburg schoß das erste Tor.
Papenburg wurde jetzt überlegen und Leers
Verteidigung wurde auf eine harte Probe ge¬
stellt.

Meyer schoß , nachdem Germania durch seinen
Mittelläufer den Angriff wieder ausgenommen
hatte , den dritten Treffer , und kurz vor dem
Seitenwechsel konnte Wurm ein schönes viertes
Tor mit dem Kopf erzielen

In der zweiten Halbzeit hatte Leer
durchweg mehr vom Spiel . Wieder war
Meyer der Torschütze des fünften Treffers.
Wurm schloß einen Alleingang mit einem sech¬
sten Treffer ab und das letzte Tor schoß Meyer
nach genauer Vorarbeit des ausgezeichneten
Außenläufers Wolters.

Aurich 62 — Marine Leer ll : 6 l0 :4)
Die Soldaten treten auch in Aurich mit einer

starken Mannschaft an , die durch gute Leistun-
en gefallen konnte . Trotz harten Widerstandes
er Ellernfelder, die während des zweitenDurch¬

ganges über eine Viertelstunde im Vorteil
waren , erzielten sie einen sicheren 6 :V-Sieg.

STB. gegen SuS. 2 :4 (v .2)
T Beide Emder Vereine traten zu die'em

Pflichtspiel mit ihren zur Zeit besten Mann¬
schaften an und boten den über vierhundert Zu¬
schauern einen heißen Kampf um Sieg und
Punkte. Auf Grund der besseren Schußleistungen
schafften die Spiel und Sportler einen

Emder Srtökampf
verdienten Sieg . Die Neueinstellungen haben
diese Elf zu einem spielstarken Gefüge gemacht,
das erfolgreich zu kämpfen versteht. Die Tur¬
ner bereiteten ihrem Anhang eine Enttäu¬
schung , da sie es nicht verstanden, die Erfolgs¬
möglichkeiten , die sich namentlich in der ersten
Halbzeit boten, auszunutzen. Vor allen Dingen
mangelte es am genauen und scharfen Torschuß.
Aus der Elf ragten , wie schon so oft, wieder
Behrens und Santjer hervor. — Beim
Sieger fiel lediglich der Rechtsaußen aus
der sonst guten Mannschaft ab . Besonders ge¬
fallen konnten Rettinghaus , Galla.
Junghaus und Nötig ers.

Beide Mannschaften setzen sich gleich voll ein,
so daß es zu einem flotten Spiel kommt . Unter
der großen Nervosität leiden oft die Leistungen.
SuS . erzielt die erste Ecke, die ETV . im Gegen¬
angriff ausgleicht, beide werden abgewehrt. Auf
beiden Seiten werden einige sichere Torgelegen¬
heiten ausgelassen, wenn auch die Schüße nur
knapp ihr Ziel verfehlen. Eine kurze Spiel¬
pause gilt unseren gefallenen Helden. Durch
gutes Zusammenspiel kommt SuS . öfter gefähr¬
lich durch , kann Bekker jedoch nicht überwinden.
Auf der Gegenseite lassen Vahlsen und Meyer
zwei sichere Gelegenheiten aus . Nach 40 Minu¬
ten kann Waldeck eine Flanke von Heeren
zum ersten Tor einschießen . Wenig später er¬
höht Rettingaus nach einem Alleingang
auf 2 :0 für SuS . und stellt damit das Halb¬
zeitergebnis her.

Die Turner suchen vergeblich , dem Spiel eine
andere Wendung zu geben , Santjer wirft seinen
Sturm immer wieder nach vorn, dieser hat zu
wenig Durchschlagskraft. Meyer wird zudem
von Galla stark bewacht . Die SuS . ist durch
Röttgers Bombenschuß 3 :0 in Führung ge¬
gangen und greift stark an , jedoch verhindern
Behrens und Rase zunächst weitere Erfolge
Eine gutgetreten« Ecke köpft Bahlsen zum
ersten Gegentor ein. ETV . gibt das Spiel noch
nicht verloren. Er kämpft hart um Verbesse¬
rung Heeren erhöht jedoch auf 4 :1 , ^>ein
kurz vor Schluß Meyer das zweite Gegentor
entgegensetzt.

To. Norden — Marine 2 :2 s1 :9)
In Norden spielte der Turnverein gegen

die Mannschaft einer Marine -Artillerie -Äbtei-
lung . Es kam zu einem spannenden Treffen,
das zunächst die junge Norder Elf im Vorteil

sah . Sie konnten den Vorsprung sogar auf 2 :0
ausbauen , kamen dann aber mit dem schnellen
Spiel der Soldaten nicht mehr mit. Die Mann¬
schaften trennten sich mit einem Unentschieden

Fußball ln Zahlen
Spiele zur Kriegsmeisterschast

Nordmark
Eimsbüttel Hamburg — Altona 93 1:2
Holstein Kiel — Komet Hamburg 5:2
Borussia Harburg — St . Pauli FC . 4:2

Niedersachsen
Linden 67 — Hannover 86 ausgef.
Eintracht Braunschweig — Hildesheim 07 1.0
VfB . Peine — Arminia Hannover 1:3
BsL . Osnabrück — ASB . Blumenthal 5 :4
Wilhelmshaven 65 — Werder Bremen 6:2
Bremer SB . — Schinkel 64 5:2

Westfalen
Arminia Marten — Schalke 64 6:7
Preußen Münster - BsB . Bielefeld 3:3
Westfalia Herne — Borussia Dortmund 5:6
Arminia Bielefeld — VfL 48 Bochum 5:4
Spog . Recklinghausen — Selsenguh Gelsenkirchen 2:2

Niederrheiu:
Fortuna Düsseldorf — Hamborn 67 7:1
Not -Weih Oberhausea — Schwarz -Weih Essen 1:1
Rot -Weiß Essen — Turn Düsseldorf 5 :2
Westende Hamborn — SSB . Wuppertal 4:1
BfB . Hilden — Duisburg 48/98 6 :4

Bayern
BfN . Schweinfurt — FC . 65 Schweinfurt 6 :4
Neumeyer Nürnberg — 1866 München 3 :0
Bayern München — SpBg . Fürth 1:6
1. FC . Nürnberg — ASB . Nürnberg 2:6

Noxen in unserem Evortbereich
In Hannover wurde die Schlußrunde der Box»

Meisterschaften unseres Sportbereichs ausgetragen , die ein
Erfolg auf der ganzen Linie war.

Im Fliegengewicht holte sich S - ymanski
(Hannover ) den Titel » der den Braunschweiger Sonnen-
berg stets klar beherrschte . In der zweiten Runde muhte
Sonnenberg au » dem Kampf genommen werden.

Sieger i» Bantamgewicht wurde erwartungs-
gemäß Wille, der seinen Bereinskameraden Rupp
(Hannover ) klar nach Punkten schlug.

2 » Federgewicht war Rühmke (Hildesheim)
weitaus besser als Nambow (Braunschweig ) .

Iw Leichtgewicht gab es dann eine Fehlentschei¬
dung . Diekmann (Hannover ) war nicht besser als der
Titelverteidiger Blumenthal (Hildesheim ), wurde
aber zum Sieger erklärt.

I » Weltergewicht hatte Hampel (Braun-
schweig) ein « große erst ' Rande gegen Döries (Han¬
nover ), der leicht angeschlagen wurde , sich aber dann auf
die sprunghaften Angriffe des Braunschweigers gut ein-
stellte und noch einen knappen , aber verdienten Sieg zu-
sammeapunltete.

D e » k e r - Verden , die eigentliche Ueberraschung der
bisherigen Bereichsmeifterichasten » stand gegen Harms-
Hannover drei Runden und hatte bis dahin den Kampf
völlig offen , weil er sehr viel links punktete . Dann wurde
er von Harm » schwer gegen den Kopf getroffen . Der
Ringrichter zählte ihn aus.

I » Halbschwergewicht bot Kötgen (Bremen)
eine ganz überragende Leistung gegen den Deutschen Ex-

Kurz - aber wichtig
Einen glanzvollen Ausklang fanden die Deutschste

Kriegsmeisterschaften im Eis -, Tor - und Ski¬
lauf und die drei Arlberger Rennen mit dem Kampf u»
die Pokale des Reichssportführers . Wie schon in der Ab¬
fahrt erwiesen sich Lhristl Cranz und Josef
Jennewein ihren Mitbewerbern weit überlegen . Si»
gewannen all « zu vergebenden Titel im Abfahrt »- und Tor¬
lauf sowie in der Kombination und holten sich noch die
Ehrenpreise des Reichssportführers in den Arlvergreanen.
Thristl Cranz ist damit zum sieoten Male hintereinander
Deutsche Meisterin in den alpinen Wettbewerben geworden.

In der Deutschlandhalle in Berlin wurde bereits a«
Sonntagvormittag für die erste Kriegsmeister,
schoft der Turner die Pflicht zum Geräteturnkampf
erledigt . 69 Turner aus allen deutschen Gauen traten i»
fünf Riegen zu den Hebungen in Barren » Seitpferd,
Bodenübungen , Pferdsprunx . und Reck au . Die Hebungen
waren dank der guten Organisation schnell erledigt . Un¬
bestreitbar bester Mann war Krötfch - Leuna . Die
einzige Zwanzig turnte der Breslaufieger Friedrich-
München , die er beim Pserdsprung herausholte . Die beste»
Zwölf find nun Krötfch 98 Punkte , Stadl 96,6 , Friedrich
96,2 , Becker »4.9. Jäckel 94.2. Reuter 94. Steffens 94.
Otto 92.8. Leuschel 92,5 . Sich 92. Rödel 81,8 und Weischidl
»1.4 Punkte.

Der Berliner Sportpalast war in wenigen Tagen zu»
dritten Male ausoerkauft . 2m Mittelpunkt der Eis¬
kunst Veranstaltungen standen die Entscheidung «,
um den Erohen Preis der Reichshauptstadt für Frauen , dra
Lydia Beicht - München gewann . Sie errang
außerdem den Ehrenpreis des Reichsminifter Dr . Goebbels.
Zweite wurde Martha Mufsilew -Wiea , dritte Grete Veit-
Wien . Den Großen Preis der Reichshauptstadt für Männer
gewann Horst Faber vor Kuhn und May -Wien.

I « Kampf um die Deutsch « Hockeymei st er,
schaft trafen sich der Berliner Schttttfchahklub und SC.
Rießerfee . den die Berliner mit 1:8 knapp gewannen . Die
Entscheidung um die Meisterschaft bringt der letzte Kampf
zwischen Düsseldorfer EG . und Wiener EG.

Im Rahmen amtlicher Prüfungs -Wettkämpfe der HI . ,
und des BDM . i« Magdeburger Wilhelmsbad unternahm
die jugendliche Lieselotte Brewitz, die Tochter des
Reichsfachamts -Sportwarts . einen Angriff auf deu deut¬
schen Rekord übe - 400-Meter -Rückeu . Mit 6:18,6
unterbot fie die bisherige Bestleistung von Christel Rupkr
(Ohligs ) von 6 :17,8 um über eine Sekunde.

Zu » dritten Male wurde Albert Tiedke - Kol,
Deutscher Billard - Meister im Dreirundeaspiel.
Der Titelverteidiger Rudolph -Essen ' ounte von Ianzen«
Gelsenkirchen , der au zweiter Stelle steht , klar geschlage,
werden.
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« eisters Köppers» Hannover . Kötgens Sieg war eis-
wandsrei.

Heia teu Hofs - Oldenburg verteidigte i«
Schwergewicht feinen Titel gegen den junge»
Kohlbrecher ll (Wefermünde ), der in der zweiten
Runde ausgezählt wurde . In der ersten Runde leistete
Kohlbrecher tapferen Widerstand , aber gegen die Schlag¬
kraft ten Hoff » kam er nicht auf.

Die neuen Bereichsmeifter (vom Fliegengewicht aus¬
wärts ) : Ezqmaafki -Hannover , Wilke -Hauuover , Rühmte»
Hildesheim , Diekmann -Hannover , Dörries -Hanuooer . Harms-
Hannover , Kötgen -Bremen . ten Hoff - Oldenburg.

Die staatlich gekörten
Bullen

„ Tobias Nr. 49391
„ZjvrdNr . 49392

Vater : Prämienbulle „ Erbe" 43 8981 Mutier und Großmutter im
R . L. eingetragen, decken für 10.00 RM . Zahlbar am 1. Okt . 1940.
Verkalber ausgeschlossen . „Tobias ist verkäuflich.

Manila . Oldersum.

auf Gut Stiekelkamp , am

II. Mz.
vormittags 10 Uhr beginnend.
Timmel , den 11 . März 1940

Vuß.
Preuf ; . Auktionator

Runkelrüben
abzugeben. Frau C . Schöningh,

Leerhaus bei Hamswehrum.
Fernruf Pewsum 150.

Zu verkaufen 2 junge belegte
Weihekühe

Alb. Dreesmann Wwe.,
_ Tergast-Hammrich.
Zweijähriges tragendes

Rind
Ende Mai kalbend, zu verkaufen.
Hermann Labohm, Strackholt.

Bullen
mit guten Leistungen.

Frau E. van Lessen Wwe.,
Venneplatz. Post Oldersum.

Bester gekörter
Bulle

mit hoh . Leistungen, zu verkaufen.
Gerhard Smit , Victorburermarsch.
Verkaufe eine schwere hochtrag.

Prümienkuh
mit viel Euter u . gut. Leistungen.

S . Peters , Neßmergrode.

Altes Silbergeld , altes Gold
kaust Hermann Hippen, Aurich,
Markt 7. Ankaufsgenehmigungs¬

bescheinigung L 40/2228.
Anzukaufen gesucht zwei hoch¬
tragende bzw . frisch abgekalbte

Kühe
mit mindestens 4000 Kg . Milch
und 3,5 Prozent Fett.

Angebote mit Preis an
Landwirt I . van Hettinga,

Loquard.

Kraftwagen
möglichst DKW. , anzukaufen gesucht . Schriftliche An¬
gebote unter A 131 an die OTZ . . Aurich.

Ltsllea -^ agsbois
Gesucht auf sofort eine

evtl. Anfängerin . Bewerbungen mit Lichtbild an:
SA . -Standarte 1 Aurich . Eraf - Enno-Straße 28.

Zuverlässige
Hausgehilfin

gesucht.
Frau Miechielsen, Emden,

Zwischen beiden Bleichen 10.

Nach Wangerooge für kleinen
Haushalt freundliches

Mädchen
ges. Näheres bei Frau de Vries,
Hage, Adolf-Hitler -Straße 49.

Suche für größ . landw. Betrieb
in der Nähe Oldersums ein

Wichfinhrmä-chen
Gehilfin vorhanden. Schr . Ang.
L. A 133 an die OTZ ., Aurich.

Suche per sof. ein junges zuverl.
Ma-chen

auf ganz.
Frau E. Schumacher , Bremen,

Am schw . Meer 42 , Fernruf 41926.

WWW
gesucht zum 15 . 3. oder 1. 4.

O. Wrobel, Schlächtermeister,
Osternburg-Oldenburg,

Schulstraße 22.

Buchhalterlin)
auf sofort gesucht.

H . Beenen. Inh . R . Bernen,
Bunde/Ostsriesland,

Holzhandlung und Sägewerk.

Wegen Erkrankung meiner jetzi¬
gen suche sofort oder baldmögl.
eine tüchtige

SausgeMln
für Privathaushalt m . Mittags¬
tisch. Angebote an

Frau L . Storm , ^
Wilhelmshaven . Eerichtsstr. 19.

Ruf 2842.

Zum 1. 4 . oder 1. 5 . saubere
Hausgehilfin

gesucht . Waschfrau vorhanden.
Dr . Schweinberger,

Wilhelmshaven , Bismarckplatz l.

Wir suchen für unseren landw.
Haushalt junges

Maschen
evtl. Pflichtjahrmädel . Familien¬
anschluß und Gehalt.

Geschwister de Boer,
Bunderhee über Leer»

Gesucht zu Mai
2 Gehilfinnen und
2 Gehilfen

W. Hicken Wwe., Grimersum.
Gesucht zum 1. April eine landw.

Gehilfin
sowie ein

Wichtjahrmabchen
Landwirt I . van Hove,
Oldersum, Kreis Leer.

Gesucht zu sofort ein lediger
Melker

sbei 18 Kühen) .
Hof Ahsendorf, Neuenfelde
bei Elsfleth in Oldenburg.

Fernruf Elsfleth 233.

Junges Mädchen
zu sofort oder später gesucht.
Familienanschluß.

Pleines , Oldenburg i . O .,
Eloppenburger Straße 5.

Weiblicher
Kochlehrling

gesucht.
Hotel „Goldener Adler", Emden.

Zum 1. April oder später ein
Lehrling

mit guten Schulkenntnissen ges.
Landwirtschaft! . Vuchführungs-

verein e. V .,
Norden, Am Markt 20.

Zum 1 . April
Hausgehilfin

nach Nordseebad Borkum gesucht.
Schriftl . Angebote unter E 3041
an die OTZ ., Emden.

Kleinanzeigen gekoren in die „ DIZ ".
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Gottes Güte erfreute uns durch
die Geburt einer gesunden

Tochter
Gerda Jacobs , geb Emst
Pastor Dr. Paul Jacobs

Wüsten/Lippe , 7. März 1940.
V. — > 1

Statt Karten
Die Verlobung meiner

Tochter
Henny

mjt dem Herrn
Adolf Aule»

gebe ich hiermit bekannt

FWMMMlllMIl
Wwe.

Stiekelkamperfehn

MM
SklWMllWIl
Ms « S

Warsingsfehn,
den 10. März 1940.

kreepsuw , dev 9. dlärr 1940

KIscb langem , mit groker Scduid ertragenem
beiden starb beute vormittag mcioe ivoxstgcliebtc
brau , die treusorgcvcke Nulter meines eivrigev
8obves , unsere liebe Lckvvestcr , Tcbvägerin und
Tante

^ srie I^einemsnn
gsb . 8mi1

im 59. bebensjabre . Hart triklr uns ibr 8cbeidev,
docb es war des blerrv V^ille.

In unsagbarem 8cbmerr

der trauernde Satte

(Zöljs ksinsmsnn
nebst 8okn

Zisvsrl keinsmsnn
Oie Leerdigung iindet statt am Donnerstag

dem 14. blrrr , um 2 Obr , von der Kircbe aus.

Osnllrszunz.
k'ür dis vielen Lervsise kerrlicker Teilnskms bei

dem plötrkcksn sckwersn Verlust meines lieben
lAsnnes sage ick suk diesem IVsgs meinen verrücken
vank.

frsu ^ ostsnne k^ e>ei'
ged . ? oppen.

Timmel, den 10. Klärr 1940.

Irauerbriefeiietert lchneli und preis!wert
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Alge «ü Montag, den II . März Jahrgang IM

Sehr guter Erfolg des Mrsomitags
otz. Die Sammlung am letzten Opfcrsonnlnge des

Kricgs -Winterhilsswerkes 1939/40 brachte ein sehr
gutes Ergebnis . In den drei Ortsgruppen unserer
Stadt wurde die Summe von 2 910 .61 RM . erzielt.
An diesem Ergebnis war die Ortsgruppe „ Har
derwykenburg" mit 720 .21 RM .. die Orts

gruppe „ L e d a " mit 1030 .79 RM . und die Otts
gruppe „ A mDo ck" mit 799 .69 RM . beteiligt.

No- ein Wunschkonzert
otz. Wie uns die Kreiswaltung der NSG.

,Irast durch Freud e" mitteilt , wird ssir die
Stadt Leer und die Gemeinden Loga »nd HeiL
selbe am 30. März ein zweites Wunschkon
zert stattfiiideil . Es soll und muß erreicht iver-
den , daß der März als der letzte Monat des
Kricgs -Wiuterhilfswerkes 1939/40 die Spitzcnlei
stung der Opferspcndcu aufweist . Wer Wünsche Hab
teile sie sofort der „ Kraft durch Freude " mit uuo
nenne auch gleichzeitig eine Opfersummc , die alles
Bisherige in den Schatten stellt.

Lektorier Pünte schwer befchsdigt
otz. Gestern morgen muhte die Fähre bei Lec r

ort ihren Betrieb wegen Eisganges vorübergehend
einstellen. Die Pünte lag an der Leerortrr Seile,
als ein von Emden kommender Schleppzug durch
eine nicht für die Binnenschiffahrt vorgesehene
Brückenöffnung fuhr und dadurch so dicht au das
Ufer geriet , daß der erste Kahn das Fährseil be>
rührte . Der ausgeübte Druck war derartig stark,
daß ein grober Schaden an der Pünte enlstaich

Bekanntlich ist eine Ersatzfähre vorhanden,
die möglichst bald den Fährverkehr mit Wagen
wieder ermöglichen soll. Vorerst lasten cs die Eis-
verhültuisle noch nicht z ». Inzwischen wird ver¬
sucht , durch verstärkten Boolseinsatz den Verkehr
der Fußgänger »nd Radfahrer auch nachts ci>

'

rechtznerhaltcn.

Nordseemädel im Handwerk gesucht
ES ist merkwürdig : nur verbälttiismäßig wenig

Mädel unserer Nordsee -HI . ergreifen einen band«
Merklichen Beruf . Wohl hüben sie die Fähigkeit
dazu, aber sie denken vielfach nicht daran , diese in
einen Beruf nmzuivandeln , obwohl das Handwerk
für sede prakittchc Wcgatning BerufsentfaltnngS-
möglichkeiten bietet . Denken wir mir an den Beruf
der Schneiderin , Putzmacherin oder Modezetchncrin,
Handweberin oder Stickerin . In den Wcrkkursen
des BDM ., ynlptsächlich aber in den Lehrgängen
des BDM .-WerkeS „Glaube und Schönheit"
im Nordseegau , iverden die Grundlagen für diese
Berufe gelegt, und manche« Mädel entdeckt hierbei
seine künstlerischen Fähigkeiten . Nach Gebrauchö-
grastkertn, Fotografin , und Delorateurin gehören
in die Reihen der handwerklichen Berufe . Dariiber
hinaus gibt eS noch viele Handwcrke , die für Mädel
in Frage kommen und über die die Bcrufsberatcrin
Auskunft gibt . Voraussetzung für alle Handwerk-
lichen Berufe ist die abgeichlosseu« Volksschulbitdunz
Danach kommt, wenn nicht zuerst das Pflichtjahr ab
geleistet wich, die praktische Lehre . Die Anstellungs-
Möglichkeit im Handwerk sind durchweg gut.
Darum sollte sich jedes Nordscemädel vor der Be¬
rufswahl prüfe », ob es Neigung »nd Fähigkeit be
sitzt, einen bandwerklick-en Beruf zu ergreifen.
Freude und Befriedigung ivird es auf jeden Fall
darin finden.

oiz. Habilitation . Dr . sur . Harry Wester
mann, Sohn des kürzlich verstorbene » Pastors
Wcstcrman » von hier , promovierte an der Uni
versitat Gvitingcii mit sehr gutem Erfolge zum
Dr . habil . Westen »«» ,! wurde als Dozent an die
Karls -Universität Prag berufen.

otz. Entlassung der Abiturientinnen . Am Sonn¬
abend fand im RathauSsaal die feierliche Ent¬
lastung der Abiturientinnen der Städtischen Obcr-
Ichuli ! für Mädchen statt . Alle Abiturientinnen
Mw » Kriegshilfsdienst geleistet oder waren im
Aüchsarbeitsdicnst und konnten nun nach einer
Wichten »würdigen Feier ihr Reifezeugnis aus der
Wm des Direktors entgeqennehmen . Ihre Namen
En

'
^ der 0 . Klasse: Marianne Barth -Heis -ellie,

§ ^ aa Beckmann-Leer , Ocka Behrends -Bunde , Inge
? EMs -Jhrhove , Maria Garrclts -Loga , Eliia-
Mtli Helten -Leer, Theda Meyer -Papenburg , Magda
Gchuver-Cottinghorst , Ellen Többens -Paoenbnrg.
Uus der 8. Klaffe: Marie Luise Hake-Leer, Berta
^ ^ as -Leer, Lisa Hcnn -Wecner , Jngeborg Grone-
wald -Aschcndorf, Elsriede Ianssen -Lcer , RoSwith
Koch -Leer, Walbugga Kröger -Papenburg , Cnka
Klüger - Leer, Marianne Meyer -Leer, Erika
, ^ kamp-Lecr, Annemarie Sommer -Leer und Ur¬
sula in der Strodt -Leer.

Glück beim Glücksmanu . Eine Gastwirtsfrau
e ni g u m kaufte sich beim „Glücksmann " ein

^ "er Winterhilsslotterie und zog einen Gewinn
von 90 Mt.

MM WW Fkikl M Ulk« !
Heldengedenltag in der Marinestadt Leer

otz. Post an Gesarigene und Internierte in Fein-
^ ownd . Die Kressstelle Leer des Deutschen Roten

die Bereitschaftsführer , Zugführer , Grup»
pnfuhrer und Führerinnen de- DRK . , sowie d«e

uagsstellen der Partei geben jederzeit gern
Ankunft Über die beim Postverkehr mit Deutschen
»

"
„?Mangenen , mit internierten WehrmachrS-

«̂ Evorigen in neutralen Ändern und mit nichr-
aihilü ^ ten Zivilpersonen in Feindesland zu be¬
achtenden Vorschriften.

Seisenpnlder auch » ««»seife. Um ver-
anS Verbraiuhertreisen laut gewordenen

« n »u tragen , ist zugelassen wör-
"n Stelle des bislang erhältlichen gepackten

La
' 'Mulv !ws m,ch Sernseike hergestellt und in den

werben kann . Nach einer Anord-
Igr der BrrbmucherhöchstpretS 0,19 RM-' ur °aS Rvrmakstück , u 100 Gramm.
Am-n ^ "ÄdSaelb «u» , «r Erholung . In einem
verkünd REaribeitzgercchte » wirb als Gmndsatz
ltch kn » - . daß die Ürlaubsvergütung -mch tatsiuh-
8n ^dolungSzwecke verwandt werben muß.

ru dieser Entscheidung wird g:-
^ eschüStO,»»

^ vtcht mir eine moralische Pflicht des
Serien in Ä sondern auch seine Rechtspflicht,

diesem Ginne zu verbringen.

otz . Wie überall im Groszdeutschen Reich
wurde gestern auch in der Marinestadt Leer
der Heldengedcnktagin feierlicher Form be¬
gangen. Die Häuser zeigten reichen Flaggen-
schmnck.

Um V.llO Uhr fand vor dem Ehrenmal in
der H ei s s .eld er stra ß e eine feierliche
^Kranzniederlegung durch die Marine, die
Partei , den Staat , den NS .-Reichskriegerbund
und das Rote Kreuz statt . Nachdem dem
Kommandeur das Antreten der Truppenab-
ordnnng und der Verbände gemeldet worden
war, spielte die Kapelle den Trauermarsch
von Beethoven, Danach schritten der Kom¬
mandeur, der Kreisleiter, der Landrat, die
Kreisfi'chrcr des NS.-Reichskriegerbundesund
des Deutschen Roten Kreuzes durch das Spa¬

lier der Marine-HI . zum Ehrenmal, während
die Kapelle das Lied vom Kameraden spielte,
die Truppenabordnung präsentierte und die
Fahnen sich zum Grütze senkten.

Dann hielt der Kommandeur eine kurze
Ansprache , in der er ans die besondere Be¬
deutung des Heldengedenktages in unserer
Zeit, in d »r wir wieder zum Opfergang an¬
getreten sind , hinwies. Er erinnerte daran,
datz es gerade fünf Jahre her sind , datz der
Führer die allgemeine Wehrpflicht wieder
einführte. An der Feier nahmen auch Ange¬
hörige der Gefallenen des Polenfeldzuges und
des jetzigen Kampfes als Ehrengäste teil.

Im Slnschluß an die Feier fand ein Vorbei¬
marsch der Truppenabordnung und der Ver¬
bände vor dem Kommandeurstatt.

VlNltkk Ml- dkl MM Mkl kill Ml Wlll
Ein übervolles Haus spendet begeistert Beifall

otz . Nach dein Erfolge des ersten Bunten Abends
der Marine zum Besten des KriegswintcrhilsS-
werkes stand zu erwarten , datz auch dem zweiten
Abend ein volles Haus beschert sein würde . Dir
Hoffnungen erfüllten sich. Schon im Vorverkauf
w»rden alle Eintrittskarten abgesetzt. Die Volks¬
genossen, die sich rechtzeitig um eine Karte bemüht
hatten , erlebten einen Abend , der viel Freude be¬
reitet hat . Die Leistungen der Marineangehörigen
waren unübertrefflich und fanden beim
Publikum begeisterten An klang.

Die Fülle der Spielfolge machte es notwendig,
datz der Beginn auf 20 llhr gesetzt werden mutzte.
Ohne Unterbrechung , abgesehen von einer kurzen
Pause , wickelte sich ein Programm ab , daS jedem
etwas bot.

Mit einem Marsch von F . V . Blon erössnete die
Kapelle den Abend . Ihm folgte die Onvectüre zu
„ Alessandro Stradollo " . Dann traten zwei Hu¬
moristen ans , die gleich für die rechte Stim¬
mung im Saale sorgten . Noch huschte das Lächeln
über die Gesichter der Zuhörer , als sich der Vor¬
hang wieder teilte und den Blick aus eine Grupp»
prächtiger Neck - und Bodcnturner srejgav.
Ihre Leistungen ernteten verdienten Beifall . Das
Doppclqiiartett der Marincabteilmig trar
mit neuen Liedern hervor . Viel belacht wurde
„ die kleinste K o r p o r a lsch a s t "

. Nun erst
stellte sich der Ansager vor , der die Anwesenden
mit seinen lnimorvollen Erzählungen unterhielt,
während die Bühne für eine kleine Posse, „Dle
K a m in erma n s " betitelt , hergcrichi :t wurde.

Die vier Mitspieler können mit dem ihnen zuteil
gewordenen Beifall zufrieden sein.

Nach einer kurzen Pause hörten wir den kl ei
neu Soldatenchor, dessen Lieder immer
gefallen . Daß die Kapelle vorzügliche Solisten be
sitzt , bewiesen ein Thlop Honspieler und er»
Meister der Trompete. Acutzerst witzig war
die humoristisch -artistische Szene „Beim Ba¬
ri e t v - A g e n t e n" . Auch ein „ Zauberer"
zeigte wieder seine Künste . Das Schlutzbild stellte
die Kapelle und der grosse Soldaten-
chor, die stürmischen Beifall fanden.

Vor der letzten Nummer der Spielfolge trat
Krcisleiter Schümann auf die Bühne iino
dankte dem Kommandeur und seinen Leuten - für
den genutzreichen Abend . Biel Freude löste sein«
Mitteilung aus , datz er in Ahlhorn unter der
Mannschaft eines siegreichen U -Bootes , die auch
beim Gauleiter ciiigeladeu war , Mannschaftsmit¬
glieder gefunden hat , die ihre militärische Ausbil¬
dung in Leer erhalten haben .

Der Abend war wieder ein grosser Erfolg für
das Kricgs -Winterhilsswcrk und unsere Marine.

Wiederholung des Abends vorgesehen
otz . Auf Anregung aus der Bevölkerung hat s,,h

der Kommandeur entschlossen, 1>cn Bunten Abclie¬
ber Marine am kommenden Sonntag zu wieder¬
holen . Der Vorverkauf der Karten beginnt mor¬
gen abend in den bclaunten Geschäften . Fraglos
wird auch die Wicdcrholungsveranstaltung restlos
ausverkanft werden.

Die Entwicklung der Eicrcrzeugung. Entspci .- i an den Meisterschaftsspielen in der Bezirksklasse Ost-

chend
'

dem etwas milderen Wetter hat die Lege- ir '?sland teil - ,Solange das SMdiou iwch nicht be-

tätigkeit der Hühner iberall zugenommen.
Zwar sind die Auswirkungen des langen und kalten
Winters noch nicht beseitigt , doch hat die Erzeu¬
gung vielfach schon ein beachtliches Ausmah angi-
nemmen . Die ungünstigen äntzeren Voraussetzun¬
gen haben dazu geführt , datz der Ansall von Eiern
nicht den Mengen entspricht , die sonst Anfang
März zur Verfügung stehen. Reben Weser-
E m s hat auch Nähern bereits Ueber sch ussc
in benachbarte Gebiete abgegeben.

otz . He'issclde . Sorgfältiger verdun¬
keln. Bei Beginn des Krieges wurden die Vcr-
dunkeluiigsmamiyhmen in unserm Ort von der
Luftschntzvehörde in Leer als besonders gut bezeich¬
net und anderen Ortschaften als Vorbild hingcsteltt.
In letzter Zeit hat sich jedoch hcrausgeskeiit , datz
mancher Volksgenosse es nicht mehr so genau
nimmt . Die Untergruppenführuna hat muimchr
auf einer Streife die weniger Verantwortungs¬
bewußten festgestellt. Nach einer letzten Verwar¬
nung wird im Wiederholungsfälle eine härtere
Strafe verhängt werden.

otz . He
'issclde . Schulbeginn. Heute be¬

gann wieder für alle Klassen der llnterrlcht.

otz . Steenfelderfehn . Zur Nachahmung
empfohlen! Zum Opscrbuch wurden in
Steenfelde und Steenfelderfehn von vier Volks¬
genossen 800 RM . gespendet ; in acht Häusern er¬
höhte sich der Betrag auf 1390 RM . ; inzwischen
wurde die 2000-RM .-Grenze überschritten . Viele

Spenden stehen noch aus.

otz. Weene«. Ein recht gutes Ergebnis
erzielte die Ovsersonntagsspendesammüing. ES kam
668.70 RM . zusammen.

otz. Weener . Betriebsappe ll in d er
Pud ding fabrtk. Am Sonnabend vermietete
das Frauenamr der DAF . einen Appell d» weib¬
lichen GefolgschaftSimtglieder der Puddingfabrrk.
In diesem Llppcl! wurde darauf hingewtesen daß tue
Krau heute vielfach an dem Platze steht, den sonst
ein Mann innehatte , der setzt den grauen Rock tragr.
Dennoch dürfe die Ausbildung für den eigentlichen
Beruf als HauSftau und Mutter nicht leiden . Au»
diese,» Grunde wüßten die Kurse ber Mütterfchule
auch von den benrfstätigen Frauen besucht iverden.
Fünf Kurse laufen augenblicklich in Weener . Einige
Mädchen meldeten sich sofort für mehrere Kurse an.
Die Mfte der Gebühren übernimmt der Betrieb.
Die Leiterin deL FruuenamtS , Fräulein Flügge,
Mrte den Appell durch. Die KretsabteilungSleiterin,
Zräuleln Haube , ergänzte ihre Ausführungen , und
prach über die Ausgestaltung der Kurse.

otz . Papenburg . Versammlung des VfL.
Sportfreunde. In einer stark besuchten Ver¬
sammlung erstattete der VereinSführer Stump,
einen ausführlichen Bericht über die sportliche» Er.
eigniffe und jetzige Lage des Vereins , die als er¬
freulich günstig bezeichnet werden konnte . Der Spiel¬
betrieb soll bald erweitert werde». Obwohl skst tue
ganze erste Elf nebst zahlreichen Mitgliedern unter
den Waffen steht, nimm » eine spielstarke Mannschaft

nutzt werden Sinn , soll Weiler auf dem Untcnenüer
Marktplatz gespielt iverden . Tic dazu allerdings
notwendige gründliche Ucberholung wurde vom
Bürgermeister zugesagt . Nach Erledigung verschie¬
dener Eingänge und Anfragen wurde die Bespre¬
chung mit einer geselligen Stunde abgeschlossen. —
Wieder K i n d c rL e i m v c r s ch i ck» u g . Mach-
deni die große Kälte ihr Ende gefunden uat , wird
durch die NS .-VolkSwohlsahrr auch die Kmderhcim-
verschickung wieder anfgenommen . Bereits am 4.
April sollen aus unserem Kreise die ersten 55 Kin¬
der zur Verschickung kommen.

otz . Aschciidorf. GcmeinschaftSabend. Am
heutigen Montag abend veranstalten die NS .-
Frauenschaft und das Deutsche Frauenwerk um 20
Uhr bei Etnhaus Hierselbst einen Gemeinschnfts-
abend, auf dem Gauredner Krcisschulrat Lühr-
mann - Lingcn . sprechen ivird.

otz . Emden . Jugend wimet sich der
H e i m a t g e s ch i ch t c . Im Rahmen der Alnei-
lung „Glaube und Schönheit " im BDM . behandelt
allwöchentlich Ratsherr Dr . Hahn die Oieschichte

l.elr1e poUlircke k^elciungen
Das Ausland tief beeindruckt.

O Die Ansprache des Führers bei de«
Heldeiigebenlfeier im Berliner Zeughaus wird vo»
Sen Zeitungen des neutralen Auslandes an
hervorragender Stelle wiedergegeven . Sie bat über¬
all tiefsten Eindruck hinterlassen . Bisher liege»
Presscstinimcn vor aus Japan , Schwede», Jug ».
slavien , Bulgarien , Hollnnd , Belgien Argen¬
tinien . In de » Zeitungen dieser Länder kommt
Deutschlands unbedingte Siegrsgewiß»
heit zum Ausdruck. Besonders hcrvorgehobrn
ivird der feierliche Schwur : „Der von de» kapitali¬
stischen Machthabern Frankreichs und Englands bei»
großbeiitschen Reich anfgezwungene Krieg mutz
zum glorreichsten Sieg in ber deutschen Geschichte
werden !"

unserer Heimat . Mit großer Begeisterung ist daS
knappe Dutzend Emdcr Mädchen bei der Sache.
Die jungen Nationalsozialistinnen haben sich einer
wichtigen Ausgabe verpflichtet : aus der NeDerliese-
rung der Vergangenheit in der tatenfrohen Gegen¬
wart notwendige Erkenntnisse sür die Zukunft zu
gewinnen.

otz . Larrelt . Eiserne Hochzeit. Die Ehe¬
leute Jürgen Gerdcs Wietjes, geboren zu
Ochtelbur , und Tobia , geborene Dirks , geboren zu
Wirdum . Die Trauung fand statt am 14. März
1879 in Wybelsum . Das Jubelpaar lebt in
Larrelt bei seinem Sohne , dem Hafenarbeiter
Klaas Klaatzcn.

O Norderney . Fischerschalnppe geho¬
ben. Im Winter wurde hier im Hafen ein«
Fischerschalnppe durch das Eis unter Wasser ge¬
drückt. Das dem Fischer Naß gehörige Schiff wurde
nun durch den Tonnenleger des Wasserbauamte-
lecrgepumpt und konnte dacauf gehoben werden-
Es hat schwere Beschädigungen erlitten.

otz. Theener . Vom Lastwagen überfah¬
ren. Der Volksgenosse W . aus Neßmersiel
wurde am Sountacnnorgen auf der Fahrt von sei¬
nem Wohnort in Theener von einem Lastkrast-
»wgeil erfaßt und überfahre ». Tie Räder be¬
schweren Wagens rollten den, Unglückicke» über den
Unterkörper . Er erlitt einen Beckenbruch „ nd wahr¬
scheinlich noch innere Verletzungen . Ein Arzt aus
Hage leistete die erste Hilfe . Der Verletzte wurde nu
Krankenkraftwagcn des Deutschen Roten Kreuzes tu
daS Hager Krankenhaus gebracht.

O Schott . Kinder retteten ihren
S Pielkamcrade n . Als sich Kinder auf
Treibeis mit „ Botlje ' fahren " vergnügten , geriet
ein sechsjähriger Knabe bis an den Hais in-
Wasser . Glücklicherweise hatten größere Kinder di«
Geistesgegenwart , den in Lebensgefahr schweben¬
den Jungen zu retten.

Wittmund . Von einer Zugmaschin«
n i: g e f a h r c » . In den Nachmittagsstunden
fuhr eine Zugmaschine mit drei Anhängern d«
Drostenstratze entlang in Richtung Aurich . Vor
dem Geschäftshause des Malermeisters SchwitteiO
riß die Wagenkolonne eine Fahnenstange »>n.
Kurz vor dem Finanzamt streiften die beladene»
Mistwagen die Hauswand des Geschäftshauses von
Frau Witwe Rademacher Eine junge Frau , die in
diesem Augenblick den schmalen Bürgersteig be¬
nutzte, wurde vo» dem ersten Anhänger erfaßt nstd
zu Boden gerissen. Im nächsten Augenblick gingen
der Volksgenossin die Räder der nächsten beiden
Fahrzeuge über den Fuß . Nach späterer Fest¬
stellung soll sich ergeben haben , datz der Fahrer gar
nicht berechtigt gewesen ist , die Zugmaschine zn
steuern.

O Eseus . Zwei Schwerverletzte bet
neni K ras twägenuiifall. Auf der Nor¬

der Landstraße verlor ein Motorradfahrer die Ge¬
walt über seine mit Beiwagen fahrende Maschii»
und fuhr gegen einen Baum . Das Rad ging völlig
in Trümmer . Die beiden Fahrer mutzten mit
schweren Verletzungen ins Krankenhaus eingeliciert
werden.

Ms Gau un- Provinz
X Olöenburg . Beim Gauleiter zn Gast-

Wieder einmal konnte der Gauleiter Curl Rover,
der die Kreislciter und Gauamtsleiter zu einer
Tagung im Blockh-mS zu Ahlhorn zusammengerufen
hatte , gleichzeitig Männer der von crfolgremxr
Fernfahrt helmgekehrtcii U-Boote , unter denen sich
auch Korvettenkapitän Hartman » befand , begrüßen.
An dieser Zusammenkunft nahm mich der Gau-
propaganbalettcr von Berlin , Parteigenosse Wäch¬
ter , der ein alter Schulkamerad von Korvetten¬
kapitän Hartmann ist, teil . Der Tag verlief tote im¬
mer in vorbildlicher Kameradschaft.

X Oldenburg . Hilgenfeldt besucht un¬
seren Gau. Wie das Gauamt für Volkswohlfahrt
der NSDAP , mitteilt , kommt ReichShanptamtslelter
Hilgenfeldt am 10 . Aprtl in den Nordseegau . Er
wird eine Reihe von Besickstignngen vornehmen unv
auch denr Gauleiter einen Besuch abstatten.

X Bad Zwischenahn . Fischereiverein kaust
Aalkörbe. In der Jahreshauptversammlung des
FtschereivereinS wurde betont , datz die Bewtrtlchai-
turrg des Zwischenahner Meeres auch in der Kriegs-
zeit planmäßig durchgeführt wird . Zur Forderung
der Kleinfischerei ist durch den Verein eine große
Anzcchl Aalkörbe angeschafft worden . Sw werden an
di« mindetzbe« ittelten Vereins,mtglieder arwgeltehen.

X Heibkrüg. Vom D - Zug überfckhren.
Beim Bahnhof befuhr ein junger Mann mit einem
Gespann den Bahnübergang , als plötzlich ein D-
Zug nahte Mitten auf den Gleisen erfaßte die
Maschine daS Fuhrwerk , zertrümmerte es und tötete
das Pferd auf der Stelle . Der junge Mann wurde
vom Wt-axn geschleudert und verstarb gleich darauf.
Wie eS heißt , sollen die Schranken nicht rechtzeitig
geschlossen worden sein.

X Hamburg . Alsterlust verschwindet.
Eine der bekanntesten Hamburger Gaststätteir, dir
„Alsterlust ", muß setzt dem Verkehr weichen. Schon
1914 bestand die Absicht, dieses tm Jahre 1886 nach

den Plänen des Architekten Thielen auf 900 Stamm«
pfählen erbaute Lokal ab-zu -reißen.

X Osnabrück . Neue Hauswirtschafts»
Meisterinnen. In Anwesenheit der Gaufrauen»
schaftSlciterin Friede ! Klausing fand die Prüfung
ber dreizehn Frauen und Mädchen statt, die eine»
zweijährigen Lehrgang in der Hauswirtschaft durch¬
gemacht hatten . Alle dreizehn Prüflinge bestanden
und tragen mit Stolz den Titel „Hauswirtschafts-
Meisterin".

X Hannover . Feldpostbrief als Ein¬
trittskarte. Auf ctnen schönen Einfall kam
man bei einer Veranstaltung des Heimathundes in
einem Luftkurort im Ostharz . Als Eintrittskarten
zu diesem Abend wurden Feldpostbriefe ausgcgeven.
Rur die Person erhielt Einlaß , die einen fertigge¬
schriebenen Brief vorweisen konnte . Nicht wenige»
als 680 Feldpostbriefe wurden mitgevracht und kön¬
nen jetzt als Grüße der Heimat an die Front gebe».

X Hannovr . Auszeichnung. Staatsminister
a . D . Spangemacher , jetzt G -ruaintsleiter in Han¬
nover , wurde mit der Medaille für die Verdienst»
um die deutsche Volkspflege ausgezeichnet.

und Deutsches Frauenivttck,

Miel »M
NS .-Frcmenschast

Veenhusen.
Dienstag , den 12 März , findet ein« Ptttchwer-

scrmmlung in der Schule Kolonie um abends i9 .« f
Uhr statt . Besprechung wegen Mütterschulungskurse.

3«eI„ «sqSstsste »e »e, . .Oftl -Iestich«- «- ».
Br»,ue »strai,e N. gerne»! LStr
Lvhndruck: D . tz. Zopfs L Sohn , « . m. b . s „ Le»«



Vekatmlmaihung
. Fvlgenäs Funäsachen siuä bei äer Vrtspolizeibehöräs Leer ab
gegeben urä bisher von äen Eigentümern nicht abgeholt woräen:
Dm Monat Zeptember 1938 : 1 Kinäermantel , 1 Aklsutafchs,

2 Geläbörfen mit Inhalt suicht , wie sm Sonnabenä ver¬
öffentlicht , 22 .)

Der Bürgermeister als Ortspolizeibehöräe.

VeranntmaKung.
Betrifft : Zusatzkleiderkarte.

Wie äurck Presse unä Runäfunk bereits bekannt gegeben,
rvirä für äie sfugenälichen , äie in äer Zeit vom 2. l >. 1922 bis
1 . 11 . 1925 geboren sind , eine Zusatzktsiäerksrle eingefübrt . vis
Karle wirä nur auf Antrag ausgegeben . Der Antrag ist bis
spätestens 1 . 4. 1949 schriftlich von äem / ugsnälichsn oäer seinem
gesetzlichen Vertreter bei äem zustänäigen Bürgermeister unter
Vorlage einer Altsrsurkunäs zu stelle» .

Leer , äen 9. März 1949.
Wirtschaftsarnt «iss Preises Leer.

Brtrisst : Ausrüstung der Krastsahrzeuge mit Wehrmacht-
Tarnscheinwerfern

Durch Verordnung des Herrn Reichsverkehrsministers vom 39.
12 . 1939 ist angcordnet , das; vom 1. Oktober 1040 ab alle Krnst-
sayrzeiige , die zur Zeit benutzt iverden dürfen , mit Wehrmacht-
Tarnscheinwerfern ausgerüstet sein müssen.

Ausgenommen hiervon sind:
a) Krasifahenzege mit einer Höchstgeschwindigkeit von nicht mehr

als 0 km je Stunde,
b) selbstsahrende Arbeitsmajchincn mit einer Höchstgeschwindigkeit

von nicht mehr als 20 km je Stnnkkl:. (Das sind Kraftfahrzeuge,
die nach ihrer Bauart und ihren besonderen , mit dem Fahrzeug
festverbundenen Einrichtungen zur Leistung von Arbeit , nicht
zur Beförderung von Personen oder Gütern bestimmt und ge¬
eignet sind);

ch alle elektrisch angetriebencn Krastsahrzeuge.
Der Wehrmacht -Tarnscheinwerfer ist schwingungsfrei so cnzubrin»

gen , da » die Lichtai^ lrittsössnung nicht höher als 1,20 m und nicht
tiefer als 0,80 m über der Fahrbahn liegt

Der Wehrmacht -Tarnscheinwerfer mutz sich unabhängig von der
übrigen Beleuchtung des Fahrzeuges ansschalten lassen und mutz so
geschaltet sein, datz er nur mit den Bcgrenzungslampen zugleich ge¬
brannt werden kann . Er ist zusätzlich anzubrtngen . Durch die
'Echaltvorfchrift soll verhütet werden , daß der Wehrmacht -Tarn¬
scheinwerfer ohne Beqrenzunaslampen gebrannt wird . Di« Ber-
pslichtung zum Führen von Schlußlichtern , Bremslichtern und de-
leuchteten Kennzeichen bleibt unberührt.

Für Zugmaschinen in land - und sorslwirtschaftlichenBetrieben , so¬
wie sür Krafträder tritt die Verordnung vorerst noch nicht in
Kraft.

Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werden mit Geld¬
strafe bis zu 1l»0.— NM . oder mit Hast bestraft.

Leer, den 0 . Mürz 1040.
Der Landrat. Eonring.

Anzuksuseu gesucht

schwere hochtragende Me
mit Leistungsnachweis , ca . 4509 kg Milch , 3,6°/» Zeit

k . Vision Ismmingskurg
Zernruf Leer 2432

Suche sofort bis Anfang Mai sustragenäe

schwere beste zuchtrinder
mit guten Leistungen , ferner laufenä schwere bis mittel-
schwere hochlragenäe , rückkragenäe unä frischmelks

Zn verkaufen
1 säst neuer kl . MMranl
u . 1 gut erhalt . Gasherd

Leer , Ostersteg 29

Gesucht ein gut erhaltenes

Kleinkraftrad
DKW oäer NSU . wsräen bs
vorzugt . Angebots mit Preis
unter L 185 an äie OTZ , Leer.

> Gesucht zu Ostern oäer 1 . 5 . ein s

jüngerer Gehilfe
eventl . 14j . oäer lsnäw . Arbeiter I
W . Oosting , Tammegast bei!
Rorichum . Tel . Vläerjum 69 . 1

2 -Zimmerwohmmg
oäer 2 teere Zimmer mit Koch¬
gelegenheit auf sofort oäer später
sucht berufstätige Arn mit
12jähr . Sohn in Leer , Heisfeläe
oäer Loga.
Angebote mit Preis erbeten
unter L. 184 an äie OTZ ., Leer.

2 mSbl . Zimmer mit Koch¬
gelegenbeit gesncht.
kugeb . u. L 183 an äie OTZ ., Leer.

Gesucht zum I April 1949

1 junges Mädchen
äss äas Kochen erlernen will,
unä eine

öausgehftftn
Harms,
Bahnhofs -Hotel , Leer

Für meinen Deschäsisbanshsll
suche ich eine erfahrene

SaasgeÄIftn
für Haus « n . Gartenarbeit
Iran Lücht , Holttanä

Such « baläigst für weinen lsnä
wirtschaftlichen Betrieb wegen
Verheiratung meiner jetzigen
eine.

Sebilsm
Luk . Beening , Driever.

Sache znm 1. Mai treue ältere
Esltsktd oäer zuverlässiges jung
vsgßy " Määchen sevtl . Pflicht !.)

im Privsthsnshalt bei Familien¬
anschluß unä Gehalt.

Nngum . Frau I . Tergast Ww.

Si»e
zu sofort oäer zum 1 . Mai gesucht.

Frau Heinz Voßkuhl
Papenburg , Mik1« lksnalrechls50

Suche zu Ostern einen

Lehrling
mit guter Schulbiläung
H . Millers
Bezirksschornstsinfegermeister
Ihrhove

Suche zu sofort oäer 1 . 4. einen^
tüchtigen

MkrrgejMn
oder RMer

für meisterlojsn Betrieb . Zu er - s
fragen bei äsr OTZ ., Papenburg

Suche zum 1 . April einen

AllWklWWllM
M einen ßedilfll

Bauer Hinrich Wüller
Folmhusen b. Ihrhove

Tuche Stellung
als Kraftfahrer

lKl . I u . U ) ZIabre Zshrprsxic.
Sckriftl . Angeb . u . L181 an äie
OTZ . . Leer.

MderM de! Llliml^
Der Wagen » unä Lastenverkekr

ruht vorläufig . Di » auf weiteres j
Sooksverkehr für Personen

Emsfsbrs Leerort . !

Empfehle frisch aus äem Rauch

? 8 . 6ta !!Isss»Wöräe,Fernrnf231L

Schmlät,Leer . Mäb-
meiser , Schutzfinger,
Kurbelstangen , Mes¬

serklingen , äiv . snäere Teile

-r V
MW MUll All

Dienstag » äen 12. MSrz ' I
20. 1S Uhr.

Feierstunde
mit Ksmersä P . Heinrich.
Meyer.

junge beste Me
fauch ältere Abmelkkuhei mit unä ohne Heräbnch , mit
guten Milchleistungen . Für

erstklassige zmbtkübe
mit guten Leistungen habe ich ebenfalls laufenä v ^rwen-
änng . Angebote erbeten

A. Vosberg » Ihrhove
Fernruf 65

Suche snzukaufen gute unä mittelschwere

hochtragende MMe
Angebote erbeten Willms , Ihrhove . Fernruf 28

Suche einen Lieferanten oäer Kommissionär für
äauernä , welcher mir laufenä

gute Werdeliefern kann.

Angebote unter L 182 an äie OTZ ., Leer.

Im Auftrags auswärtiger Bauern suche ich sofort junge
anspannfähigs unä ältere

Zucht- und Arbeitspferde
anzuksufen
lim Lilsugebole bittet

A. vosberg» Ihrhove
Fernruf 65

Zn verkaufen:

WKllM MM
>0wie

kl« WMlliikll
aNt bestem Leistungsnachweis

Bernharä Bussmann
Bunäsrhes bei Bunäe.

Zn verkaufen

r Weidekühe
1 ftotte KO
l Aftnd Mgi ksibsuä.

Mattjss , Iubberäe.y.

Kpor twagen
IN kr n er ge ncht

A » : -i ' ä OTZ . . Leer.

Zu verkaufen schwarzb . gvtee

kudkalb ^
I . H. Bussmann Ww . ,
Lsngshaus/Terborg.

Verkaufs staatlich gekörtenBullen
Leistg. ä . M . als Färse 211 kg
Zelt , 3 .47 °/«. Lsistg . v . M . im
äreiiähr . Durchschnitt 294 kg
4.13° /«.

Seim . Wallrlchs . Kein -Menöors.
Mehrers laufenäStrobdorken
zn verkaufen.
F. Meyer , Detern.

Wir. MM
III All an Inhaber von Fischkarten,
äeren gld « Ü
Feläer «ktb » <4 noch nicht beliefert sinä

Die äritte

1939/49 finäet statt am

Mittwoch , dem 13 . März ö. Is . ,
nachmittags von 2 bis 6 Uhr , im Konfirmanäenfaal.

Äüüöö Der Kirchenrat

Vkir « uräen heute getraut:
öäus . - Ob . - Oekr.
in einer Lckilksstammabt.Wilhelm Garbers

Margarete Garbers r
sksringslekn, 10. üiärr 1940.

Deer , äen I I . lAärr 1940.
Hast Lnrsgsnri

Lonntag morgen, äen Z. lAiirr 1940 , 9.30 1/kr, ent-
ackliel naok kurrer heiliger Krankheit unser lieber,
kollnungsvoller Lohn unä üruäer äer

kreiArilltgs

SMik lieini'il! !! Nenmg
kunksr bei einer t. ukk. .Pisckr. L«kuIe

im last vollendeten 19. Oeberwjakr.
In tisler Trauer: ^ nrlreSL » ennig UN <i krSU,

Amalie, geb . öenecke
kriy Iksnnlg
^ nnskiere » ennl^

Oie öeeräi ^uoz lioäet statt sw Dienstag, äem 12. lAärr,
nachmittags4 i/kr , vom Trauerkausa plxtevberzstr. 11 aus.

Trauerleier «ins Kalbs Ltuväe vorder.

kleiskeläe , 9 . /VIsrr : 1940.
bst 6em kterrn über lieben imä l 'oü

geksüen, beute sbenct um 7 t7kr nuck längerem
teilten , jeüock plötrlicbunct unerivurtet , meine
liebe ?rgu , un8ere liebe Nutter, QroLmutter,
ZebvieZermutter, 8ckve8ter , 8ekivügerin unä
l 'emte

kike öonlr
gsb . lirret

im 70 . l^eben8iskre beimruboleu in äie LUtz-
keit.

In tieker Trauer
ISnjer vonlr,
neb8t Kinäern unä /^ngekvrigen.

Oie pesräi ^ung linäet sm Nilt«ock, äem 13. Närr,
nachmittags 3 ilkr , vom Lterbehause bieisleläs, 6skn-
äamm 31 , aus statt.

Dogs, äen 9. däärr 1940.
bleute entsckliei nsck langem, mit Oeäulä ertragenem

l-eiäen unsere gute lAutter , llroümutter, Lckeiiegermutter,
8ck«ester, Lokvägerin unä Tante

Zeb . vecksr
in ikrem 78 . Lebensjahre.

In tieker Trauer:

Sie Illnrler n«dr» ^ ngekürigvn.

keeräiguo^ linäet am !A !tt «och , äem 13. lAsrr, nack-
mittazs 3 i/kr , vom Trauerkause aus statt.

Lackemoor, äen 9. ösärr 1940.
i/eut abenä entsckliei sonst unä rukig nack sck« «rer

Krankheit mein lieber öäonn , unser kerrenszuter Vater,
Lckviexervater, Qrollvster, Lruäer , 8ck»ager unä Onkel,

cksr frühere k. snäWir1

LLi'Iiiü'lüüleiiiligl'lllkeinüm
im last vollenäeten 74. l-ekensjakc«.

In tieler Trauer:
krsu Petrins pleinrlerr. geb st/leinäer8
nebst Kinäern unä Angehörigen.

Oie Leeräigung linäet sm Donnerstag, äem 14 . kääri,
mittags 12 i/kr , von Holte aus sul äem krisäkol in
kikauäe statt.

IVsener , Lrgste i . O . , Lsä L88en
unä Lerlm- I^ickterkeläe , äen 9 . iVlärr : 1940.
bln8ere liebe Butter, Lebviezermutter,

8ckve8ter , 8ckvstzerin unä l 'gnte '

geb . Isnrnen
ist beute 16. 30 Dbr nsck kurrem, 8cbverem
b.eiäen im 68 . I^eben8jskre 8snkt ent8ck1sken.

In tieker Prsuer
t^srie tküIrekuL
lenn ŝ ttülrsdur
loksnns dkülrebur
IvhsNN dkülrehuz Irrt im iieeresäienst)

un«t krau listks , zeb . ? ieki
gegins tkülredur, öäsiäenlükrsrin im st .A .D.
unä XsrI kkollsnoler

äer I. eibstsnäart«LL .- iiauptscksrlükrer
88 , Aäoll Hitler
si8 Verlobter

IN

Dis Lseräigung linäet sm iAittvvook , 13. Narr 1940,
um 14 30 i/kr , vom Trauerkause, Aäotl-/iitler -8trsl1s 61,
slis statt. Von Leileiäsbesucken bitten wir sbru : Kan.

Gutes , frommes , zugfestes

Arbeitspferd
mit fast neuem , leäernem Ge¬
schirr zu verkaufen.
Kug . Fischer,
Leer , Altemsrktstrahe 4.

TrauersaUühalbee
bleibt mein Geschäft am M >ü'

.
woch , äem 13.,
geschloisen

SO. 8llWiS. WW
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